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König Victor Smanuel in Berlin.
— Merlin , 28 . Aug . Bei den Einzugsfeierlichkeiten des Königs

Victor Emannrl inBerlin sind insgesammt 28 Ohnmachtsanfälle
und kleinere Verletznngen vorgekommen. Auch nachdem die hohen
Herrschaften sich zurückgezogen hatten , herrschte vor dem Schloß
bis zum Brandenburger Thor die ganze Straße Unter den Linden
entlang gewaltiges Leben . Wohl 50000 Menschen drängten sich
auf dem ganzen Wege, um die Fahrt des Königs zum Frühstück
bei dem italienischen Botschafter Grafen Lanza anzuschanen.

Der König von Italien empfing ans der italienischen Bot¬
schaft die hiesige italienische Kolonie nnd Abordnungen der
Kolonien von Leipzig und Kopenhagen. Er fuhr dann von der
Botschaft aus beim Prinzen Friedrich Heinrich vor , ferner bei
dem Reichskanzler Grafen Bnlow , dem Oberstkämmerer Grafen
Solms - Barnth , dem Grafen Waldersee , dem Generalobersten
v. Hahnke , bei den hier anwesenden Botschaftern der Türkei ,
Oesterreich -Ungarns nnd Spaniens und fuhr dann nach Charlotten¬
burg , wo er im Mausoleum einen Kranz niederlegte .

Der Kaiser nnd die Kaiserin unternahmen heute Nach¬
mittag eine Spazierfahrt . Wie die Abendblätter melden, hat Kaiser
Wilhelm den König Liktor Emannel eingeladen , an einer Jagd
im Wildpark bei Potsdam theilznnehmen. Aus diesem Grund
ist der gesammte Wildpark für Freitag nnd Samstag für den Ver¬
kehr geschlossen. Dem Vernehmen nach findet die Jagd morgen
Nachmittag statt .

Der König von Italien verlieh dem Reichskanzler Grafen von
Bnlow den A n n n n z i a t e n - O r d e n und überreichte ihm die
die Insignien heute in der italienischen Botschaft persönlich. König
Viktor Emannel richtete sodann unmittelbar nach der Ankunft in
Potsdam an den Ministerpräsidenten Zanardelli ein Tele¬
gramm mit der Mittheilnng . daß der Kaiser Zanardelli den
Schwarzen Adlerorde » verliehen habe . Das Telegramm
schloß mit herzlichen Glückwünschen zu der Verleihung .

Vor dem alsdann im kgl . Schloß stattfindenden Diner
empfing der König von Italien im Schlöffe das diplomatische
Korps , nachher die Botschafter , darunter den österreichisch -
ungarischen Botschafter v . Szocgyeny , der mit Unterbrechung seines
Uriaubö zu diesen festlichen Tagen nach Berlin geeilt ist .

Abends 6 Uhr fand dann in der Bildergallerie des Berliner
königlichen Schlosses beim Kaiserpaar Galatafel statt . Der
König von Italien führte die Kaiserin , der Kaiser die Prin -
zessin Friedrich Leopold . Bei der Tafel saß der König
zwischen dem Kaiser nnd der Kaiserin . Bei der Galatafel brachte
der Kaiser folgenden Trinkipruch ans :

„Wenn Ich Euere Majestät von ganzem Herzen hier will¬
kommen heiße , so ist das nicht der hergebrachte Ausdruck der

Höflichkeitsform , sondern der tiefsten HerzenSüberzeugung .
Willkommen sei Euerer Majestät dargebracht als dem Sohne
jenes ritterlichen Königs Umberto ohne Furcht und Tadel , der

seine Freundschaft und Bnndestrene von Meinen Borgängern
an der Krone besonders Meinem seligen Herrn Vater an mit

vollster Wärme auf mich» den so viel jüngeren , übertvug . Ihm
bewahre Ich stets , solange ich lebe , ein heiliges dankbares An -

denken in meinem Herzen . Willkommen sei Euerer Majestät

zugerufen als König des herrlichen , schönen Italien , des Landes

nuferer Träume , des Jungbrunnens unserer Künstler und Dich¬
ter . Und Willkommen seien Euere Majestät uns als treuer
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Bundesgenosse » nach Wicdercrncuernng des uns untereinander
und mst unserem erhabenen Freunde Seiner Majestät Kaiser ,

Könige Franz Joseph verknüpfenden Bündnisics , welches in

alter Kraft fortbcsteht und in das Sein unserer Völker sich fest

cingclcbt hat , nachdem es Jahrzehnte hindurch Europa den Frie¬
den gesichert hat und , so Gott will , noch für lange sicher« wird !

Mit mir in jubelndem Gruß ruft das gesummte deutsche Vater¬

land : Seine Majestät der König hurrah ! hnrrah ! hnrrah !"

König Viktor Emannel erwiderte in deutscher Uebersetzung
folgendes :

„ Die Gefühle wahrer Zuneigung , die Euere Majestät für
mein Land , mein Haus und meine Person zu bekunden geruht
haben , sind ein kostbares Unterpfand einer Freundschaft , die ich
von ganzem Herzen erwidere . Auch ich gedenke mit lebhafter
Rührung der brüderlichen Zuneigung , die Euerer Majestät er¬

lauchter Vater mit dem mcinigen vereinte , der herzlichen In¬
timität , die zwischen unseren beiden ruhmreichen Großvätern
bestand . Im Zeichen solcher Erinnerungen werden unsere
Völker aus den Bahnen der Eivilisation fortschreiten , gesichert
durch dieses alte Bündnis ? zwischen Italien und den beiden

Kaisermächten , in welchem die allgemeine Anschauung jetzt das
Sinnbild des Friedens und dessen wirksamsten Schutz erkennt .
Dies ist der Wunsch , mit dem ich mein Glas erhebe , um zu

^ trinken auf das Wohl Euerer Majestät , Ihrer Majestät der

Kaiserin und Königin , der kaiserlichen Familie , auf die Wohl¬

fahrt des mächtigen Deutschland , von welchem ein so hoher
Glanz von Arbeit nnd Wiffen ansstrahlt . Es lebe S . M . der

Kaiser nnd König !"

Die Musik intonirte in beiden Fällen die entsprechendeNntional -
hymne. Ans allerhöchsten Befehl beschloß den heutigen Tag eine
Galavorstellung im Opernhaus , das mit Blumen ,
Guirlauden und Schleifen in den italienischen Farben reichgeschmückt
war . lieber sämmtliche Plätze war allerhöchst verfügt . In der großen
Hofloge saßen in der ersten Reihe von rechts nach links gesehen Prinz
Friedrich Leopold , der Kronprinz , der Kaiser , der König
von Italien , Prinzessin Friedrich Leopold. Prinz Eitel Friedrich .

In den Logen ans dem ersten Rang saßen die Botschafter
mit Ausnahme des österreichischen , der wegen der Hoftrauer anläßlich
des Ablebens der Herzogin Margarethe Sophia von Württemberg
dem Theater fern blieb , ferner das diplomatische Korps , der Reichs¬
kanzler, die Minister , Botschafter Graf Wedel, der italienische Minister
des Aeußern , Graf Waldersee u . A . Es wurde der zweite Akt von
Verdi' s „ Aida " gegeben . Nach einer längeren Panse hielten die
Majestäten Cercle, den Schluß bildete der vierte Akt ans „C a r m en " .
Nach der Vorstellung kehrten die Majestäten nach dem Neuen
Palais zu Potsdam zurück.

49. ventscher Katholikentag.
XIII .

(Uub . Nachdr. Verb.) 8 . u . H . Mannheim , 28 . Aug.
Wirrte geschloffene Oe«ieralvers,, »iir»l »»g .

Die vierte und letzte geschloffene Generalversammlung be¬
schäftigte sich mit den zur sozialen Frage und der christlichen
Charitas vorliegenden Anträgen . Annahme fanden hierbei

Tcltphou - Nr . 86 . 18 . Jahrgang .

mehrere Resolutionen über die wir bereits in unserem telegraph¬

ischen Bericht Mittheilung machten .
Längere Erörterungen knüpfen sich an einen , in Sachen der

Arbeitslosigkeit vorliegenden Antrag , der von dem Arbeiter¬

sekretär Gicsbcrkh -M . Gladbach vertreten wurde und zu dem aus

der Versammlung Hexans ein Zusatzantrag , der sich gegen die

liindlichc Arbciterkonknrrcnz wandte , gestellt wurde , während

gleichzeitig der bekannte Bergarbeiterführer Aug . Brust -Essen

folgenden kn Ausschuß fallen gelassenen Antrag wieder ausge¬
nommen wissen wollte : „Tie deutsche Landwirthschaft befindet sich

durch die andauernd niedrigen Preise ihrer Erzeugnisse in Folge
der Konkurrenz billiger prodnzirender Länder in schwer bedrohter

Lage . Eine blühende Landwirrhschaft stellt aber insbesondere
durch einen zahlreichen nnd leistmigssähigen Bauernstand , in Ver¬

bindung mit einer körperlich und sittlich gesunden Arbeiterbe »

Völkernng einen Hauptträger der staatlichen und gesellschaftlichen
Ordnung dar , der eine stets verjüngende Wirkung auf 'die Ge -

sammtbevölkerung ausübt . Die Generalversammlung «Märt es

daher für nothwendig , daß den Produkten der Landwirthschaft der

zu ihrer Blüthe nothwendige Zollschutz in gleichem Maatze wie dem
Gewerbe und der Industrie zu Theil werde .

"

Nachdem der Vorsitzende die Wiederaufnahme dieses An¬

trages als unzulässig bezeichnet, gleichzeitig aber die Erklärung
abgegeben hatte , daß der Ansschuß im Prinzip dem Anträge zu¬
stimme , wie man denn überhaupt stets für einen gleichmäßigen
Schutz der Landwirthschaft und Industrie eingetreten sei, und Mn
nur aus taktischen Gründe « zurückgezogen habe , gelangte der zur
Arbeitslosigkeit vorliegende Antrag in folgender Fassung zur An¬

nahme :
„ Die Generalversammlung lenkt die Aufmerksamkeit der

katholischen Sozialpolitiker auf die in Folge des Niederganges
der Industrie neuerdings wiederum eingetretenen Arbeitslosigkeit ,
die zu einer bedauernswerthen Begleiterscheinung 'der industriellen
Entwickelung geworden ist . Als Mittel und Wege zur Verhütung
der Arbeitslosigkeit wie zur Milderung ihrer harten Folgen sind
vor Alleni zu empfehlen der Ausbau des Arbeitsvermittlungs -

wesens , die zeitweilige Kürzung der Arbeitszest an Stelle von
Arbeiterenklassungen , und ferner Bereitstellung von Mitteln zur
Ausführung von Rothstaudsarbeiten durch staatlich« und kommu¬
nale Venvaltungsbehörden . Des Weitern sind, um den unver¬
schuldet arbeitslosen Arbeiter vor den Folgen der Arbeitslosigkeit
zu schützen , unter Heranziehung von Arbeitern und Atbeitgsbern ,
sowie des Staates und der kommunalen Verbände Institutionen
anzustreben , welche dem Arbeiter die Möglichkeit bieten , sich durch
Versicherung gegen die Folgen der Arbeitslosigkeit zu schützen .
Gleichzeitig bringt die Versammlung zum Ausdruck , daß sie in
einer kräftigen Abhilfe der traurigen Lage der Landwirthschaft
eines der besten Mittel erblickt, um die Abwanderung ländlicher
Arbeitskräfte nach den Städten und Industriezentren und die
daraus folgende Arbeitskonkurrenz zu vermeiden .

"

Endlich wurde zur Mäßigkeitsfrage folgenden Anträgen zu «
gestimmt : „ 1 . Die Generalversammlung empfiehlt der Wohl «
fahrtspslege auch auf dem Lande in geistiger und körperlicher Be¬
ziehung vermehrte Aufmerksamkeit zuzuwenden , um der auch hier
zunehmenden ungesunden Vergnügungssucht mit der Neigung zu
alkoholischen Getränken durch den Geist und Gomüth veredelnde

Aus eigener Kraft .
Roman ans dem Nachlasse von Ad o l f S t r e ck f n ß .

( Nachdruck verboten . )
<58 . Fortsetzung .)

„Wir wollen nach dom Hexensoe. dort ist es wundervoll .
Du glaubst gar nicht, Fräulein , wie schön ! Wir ĥaben allerdings
eine volle Stunde durch den Wald zu gehen . Das ist dir doch wohl

zu weit , Fräulein .
"

„Mir wäre die Stunde Weges nicht zu viel . Ich habe in

Tirol und in der Schweiz oft viel größere und anstrengendere

Bergpartreen gemacht .
"

„Der Herensce liegt ja wohl ün Branden 'bergschen ?" fragte
Willi . „Ich bin noch nicht dort gewesen .

"

„Ja du ! Du bist immer so träge und bequem . Eine

Stunde Weges , Puh , davor graut dir wohl schon ? Du weißt

gar nicht , wie schön der Herensee und der Vrandenbergsche Wald

ist. Mitten im Wald , aber gar nicht so weit von dem Forsthause
des brummigen Försters Knöwe , liegt der kleine See ; es führt

eigentlich gar kein rechter Weg dorthin ; aber das thur nichts , ich
werde Euch führen , immer mitten -durch den Hochwald . Der

Knöwe ist ein aller Brummbär , aber herzensgut , wir sind die

besten Freunde und uns treibt er ganz gewiß nicht aus dem Wald .
"

„Wenn du dessen sicher bist, wollen wir deinen schönen Hexen -

fee besuchen"
, entgegnete Klara . „ Ist cs dir recht, Willi , oder ist

dir der Weg zu weit und anstrengend ?"

„O nein , ich fürchte die Anstrengung nicht .
"

„ Doch , doch ! " riet Emma spöttisch lachend . „Du machst ja
nie weite Spaziergänge , immer muß ich allein laufen . Tu gehst

ja nlie in den Wald , bleibst immer nur im Park .
"

„Weil ich ein Grausen vor dem Wald fühle, .
" sagte Willi ,

düster
"

vor sich niederblickend : „ aber ich weiß , es ist eine Thovheit
und ich will es überwinden .

"

Emma gab in ihrer hastigen Wei,e der Schwester einen

Kuß dann sprang sie singend voraus auf dem Feldwege , -der dem

nahen Wald zuführte . Klara und Willi folgten ihr . -sobald
sie die Waldgrenze erreicht hatten , bogen sie von dem Fahrwege
ab , sie schlugen einen schmalen, fast verwachsenen Fußweg ein .
„Tie Straße macht einen großen Bogen, " so erklärte sie stehen
bleibend , „den schneiden wir ab , wenn wir den Fußweg hier ver¬
folgen , der direkt nach Schloß Brandenberg führt . Er schneidet
die Straßen genau auf der schauerlichen Stelle , wo vor vier
Jahren der alte Baron Brandenberg ermordet worden ist .

"

Klara , die Arm in Arm mit Willi ging , fühlte , wie diese
erschreckt zusammenzuckte. Willis Wangen hatten plötzlich die
Farbe verloren , sie war sehr bleich geworden , ihre Lippen bebten ,
als sie mit zitternder Stimme sagte : „Nicht diesen Weg , Emma !
Bitte , führe uns einen andern .

"

„Weshalb denn ? Dieser Weg ist der nächste und schönste .
Du bist ein Hasenfuß , Willi !"

Raschen Schrittes ging Emma voran , sie blieb immer Klara
und Willi voraus , obgleich sie sich oft bückte , um hier und da eine

der schönen Blumen zu pflücken.
Es war kein Hochwald , durch den der Fußweg führte , meist

nur dicht verwachsenes Gebüsch, über das nur einige verkrüppelte
Bäume fortragten , die den Schlägerlohn wohl kaum wertst ge¬
wesen waren , ein durch Raubwirkhichast arg verwüsteter Wald,

'
der

auf einen Forstmann wohl einen traurigen Eindruck gemacht hätte ,
nicht aber aus Klara , die sich der auf jeder leichten Stelle üppig
emporwuchernden Blnmenpracht freute . Der Spaziergang war
an dem taufrischen Morgen wundervoll auch in diesem Walde .
Klara sog in vollen Zügen die milde , von Blüthenduft gewürzte
Waldlust ein . Unwillkürlich flogen ihre Gedanken zurück in eine
längstvergcmgene Zeit zu den herrlichen Wanderungen , die sie da¬
mals in Tirol durch den wilden Bergwald unternommen hatte .

Ter Fußweg mündete in den breiten , von beiden Seiten mit
hohem Buschwerke eingefaßten , sandigen Fahrweg , den beiderseits
zwei seichte , von wild verwachsenem Brombeergestrüpp über¬
wachsene trockene Gräben einsäumten .

„Hier hat der alte Knöwe seine Leiche gefunden , hier ist er

ermordet worden !" fuhr Emma , auf den sandigen Fuhrweg
zeigend , fort .

„ Wer kann behaupten , daß er ermordet worden sei ?" fragte
Willi mit seltsamer gepreßter , heiserer Stimme . Sie schaute bei
der Frage ihre Schwester nicht an , sondern blickte scheu zur Seite .
„Ein Unglück hat ihm den Tod gebracht. Er ist über den Graben
gesprungen , seine Büchse bat sich in den Brombeerranken ver¬

fangen , er hat sie losreißen wollen , dabei hat er sich selbst er¬
schossen .

"

„ Das hat Upsen erzählt ; aber es ist nicht wahr . Alle Leute
in Dahlwitz und Brandenberg wissen , daß der alte Baron ermordet
worden ist .

"

„Hat Knöwe dir das erzählt ?"

„ Nein , er nicht, er spricht nicht gern über den Mord . Ich
habe ihn einmal danach gefragt , da hat er mich brummig ange¬
schaut, so als ob er mich beißen möchte , und er ist doch sonst immer
so freundlich zu mir . Gerade hier , quer über den Weg fort , hät
der Ermordete gelegen , das heißt , ganz todt war er noch nicht ,
aber besinnungslos und er ist auch nicht wieder zur Besinnung
gekommen , obwohl er noch ein paar Tage gelebt hat .

"

„ Sei doch nur endlich still und sprich nicht mehr von der
grausigen Geschichte !" bat Willi . Sie

"
war schnell über den Weg

fortgegangen , ohne nach dem Platz hinzuschauen, den Emma als
den bezeichnet hatte , auf dem die Leiche gesunden worden war .

Aber Emma ließ sich nicht erbitten . Sie kam sich recht wichtig
vor dadurch , daß sic ihrem Fräulein einen genauen Bericht er -
statten konnte , harte sie doch sich von allen Tienstleuten in Dahlwitz
alles erzählen lassen, Wahres nnd Falsches, was an Gerüchten
über den Tod des alten Barons von Bcandenberg in der Um¬
gegend geklascht wurde , und das Erzählte im treuen Gedächtniß
aufbewahrt . So erfuhr denn Klara durch Emmas lebendige

'
Er - '

zählnng alles , was diese selbst wußte , alle die Einzelheiten der
Auffindung des Bewußtlosen durch den Förster Knöwe , alle die
Gerüchte , die sich daran geknüpft hatten ; auch daß einige den alten
Knöwe selbst in Verdacht hätten . (Forts , folgt .)
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Erholung entgegen zu wirken, sowie ferner die allgemeine Gesund-

,5ett durch zweckmäßige Einrichtungen zur Vorbeugung der Krank¬
heiten Und für erleichterte Krankenpflege in vermehrtem Maaßc
jju fördem . 2> Die Generalversammlung ersucht unter Anerkenn¬
ung des Eifers mit dem sich so manche wackeren Männer der För¬
derung der Riäßtgkeitsbewegung hingeben , die Katholiken uni
energische Thätigkeit gegenüber dem Mißbrauch des Alkohols .Insbesondere stellt sie an sämmtliche katholischenVereine , nament¬
lich die Standesvereine, wie Studenten-, Männer - , Arbeiter- , Ge¬
sellen-, Jünglingsvereine usw . die dringende Bitte, der Mäßig
keitsbetvegung ihre Aufmerksamkeit zu schenken und empfiehlt den¬
selben neben der Beseitigung des Zwanges zum Alkoholgenuß bei
ihren Zusammenkünften und Veredelung des geselligen Lebens
durch Förderung der Volksbildungsbestrebungen , namentlich die
eindrucksvolle Aufklärung über die hygienischen Nachtheile des
regelmäßigen Genusses selbst verhältnißmäßrg kleiner Mengen
alkoholhaltiger Getränke. Ferner empfiehlt die Versammlungdeil katholischen Vereinen wie den Katholiken insgesammt , nachMöglichkeit auch in den interkonfessionellen Veranstaltungen zur
Bekämpfung des Mißbrauchs geistiger Getränke sich zu Le¬
che iligen . "

Zum Schluß der Versammlung befürwortete der Abg . Tr .Bachem-Köln den von uns bereits erwähnten Antrag zur Ordens -
frage, der unter stürmischem Beifall in folgender Fassung zurAnnahme gelangte : » Die Generalversammlung erblickt in dem
Bestehen und Wirken der katholischen Orden und Kongregationeneine glänzende Bethätigung der christlichen Welt - und Lebensauf¬
fassung, eine kraftvolle Schutzwehr gegenüber der verheerenden
materialistischen Strömung unserer Zeit , eine durch das Beispielder Entsagung und Aufopferung hochbefähigte und oft bewährte
Macht der Versöhnung in den sozialen Wirren und Kämpfen . Sie
beklagt deßhalb aufs Lebhafteste, daß in einer Zeit, in welcherreligions- und kirchenfeindliche Bestrebungen aller Art unge¬hemmt sich geltend machen können, die der Seelsorge, Kranken¬
pflege und Heidtznbekehrung gewidmeten katholischen Orden und
Kongregationen sich nicht mit voller Freiheit entfalten dürfen .

"
Damit erreichte die Versammlung , ihr Ende .

* * *

Eine bemerkcnswerthe Episode spielte sich während der heuti¬ge,: geschlossenen Generalversammlung am Borstandstische ab .Nachdem sich eben erst die beiden Gewerkschaftsführer Gicsberts-M .Mladbach und Brust -Altenesfen über die zu dein Thema Ar-
beits

.losigkeit vorliegenden Anträge in die Haare gerathen waren ,erschien der bekannte bayerische Centrumsabgeordnete Dr. Heimam Rednerpult , offenbar in der Absicht , zu dem: inzwischen schon
zurückgezogenen, die Noth der Landwirthschast und den Zoüschiitzbetreffenden Anträge das Wort zu ergreifen , für den auch Brustvergeblich eingetreten war. Man hielt den heftig gestikulirenden
Abgeordneten jedoch auf dem Wege gur Tribüne auf und sprach
Eft ^? ? ^Eer aufs Höchste erregten Mann begütigend ein .L>chließlich ^wurde Dr . Heim von mehreren Vorstandsmitgliedernaus dem Saale geleitet . Der Vorgang war allseitig bemerktworden und erregte allgemeines Aufsehen.

XIV.
Viert« öffentliche Kenerak -Bersammknng .

In unmittelbarem Anschluß an die geschlossene Versammlung tratdie inerte und letzte Generalversammlung in der Festhalle unter Be¬
theiligung von

^
etwa 2000 Personen , darunter viel Frauen , zusammen.Auch,

die Erzbischöfe erschienen zu Beginn der Verhandlungen , stürmischbegrüßt , wiederum im Saale . Zunächst wurde die Abseuduuq eines Bc-
grüßungstelegramms an den amerikanischen Katholikentag beschlossen, dereine Adresse an die Mannheimer Tagung gesandt und in dieser u . A . desTodes des Abg . Dr . Lieber gedacht hatte , der seiner Zeit Theilnehmerdes amerikanischen Katholikentages in Milwaukee war .

Sodann erhielt der Universitätsprofessor Dr . Effer- Bonn das Wort
zu seinem Vortrage über das Thema : „Religiöser und politischer Katho¬lizismus " . Das Schlagwort vom politischen Katholizismus , ein Schlag¬wort , das den Anspruch erhebt, ernst genommen zu werden, und zwarinsofern, als es die Behauptung aufstellt, daß es im Katholizismus eine
Richtung gibt , die demselben fremdartige Beimischungen und Verhältnissegibt, die Wesen , Kraft und Wirksamkeit der Kirche hemmten, ja sie sogarzu ersticken drohten, bewegt zur Zeit Lufs Tiefste die Gemüther . Dennin demselben Augenblick , in dem der religiöse Katholizismus als das
Jbeal empfohlen wird, wird über den politischen Katholizismus und
damit auch über unsere Generalversammlungen und über das ganze
öffentliche katholische Leben das Verdikt ausgesprochen , indem damit
gesagt wird , daß er die Verwirklichung der Ideale der katholischen Kirche
störe und hindere. Dazu kommt iwch, daß der Urheber dieses Schlag-
Wortes kein Mann war , der feindlich zu unserer Kirche stand , sonderner sagte das als Sohn der Kirche und als Gelehrter , dessen geistige Ueber -
legenheit anerkannt ist . ( Gemeint ist der verstorbene Professor Franz
Xaver Kraus - Freiburg . D . 9t . ) Man darf aber nicht vergessen , daß es
die Sprache des erzürnten Kritikers war und zugleich die Sprache des
vielfach enttäuschten katholischen Politikers . Das Urtheil war getrübt
durch eine gewisse Mißstimmung und der Blick des „Spektator " war mit
einem Flor umgeben , wodurch sein Urtheil mit einer verhängnißvollen
Unklarheit behaftet war , als er jenes Schlagwurt prägte . Wenn alles
Andere von ihm , so kann deshalb dieses Schlagwort den Anspruch auf
Giltigkeit nicht erheben . ( Lebhafter Beifall . ) Das Schlagwort leugnet,
daß zwischen der inneren religiösen Ueberzeugung und dem öffentlichen
Auftreten eines Katholiken eine innere Verbindung ja ein Ursprungs-
verhältniß obwalten könne . Es behauptet, daß Gegensätze entständen,
wo Harmonie nüthig ist und gefordert werden muß . Wir selbst be¬
streiten die Richtigkeit dieses Schlagwortes . Das Schlagwort ist iwch
nicht einmal neu , schon lange spukt das Wort vom Ultramontanismus im
Gegensatz zum religiösen Katholizismus und noch immer ist die Aversion ,
welche man gegen jede Lebensäußerung des Katholizismus hat , in ver¬
hüllter Weise zum Ausdruck gekommen durch solche und ähnliche Schlag¬
worte. Man sagt noch immer, der Kampf gelte nur dem politischen Ka¬
tholizismus , dem Ultramontanismus , dem Romanismus , beziehungsweise
der politischen Unfehlbarkeit des Papstes . Auch aus dem Kulturkampf
her hält man uns immer wieder die Unterscheidung vom religiösen und
politischen Katholizismus entgegen , um eine Politik zu beschönigen , die
uns aufs Tiefste verletzen muß. ( Stürm . Beifall . ) Und darum sage
ich : Bei der Prägung seines Schlagwortes war „Spektator " in eine
sreirüe Münzanstalt gerathen. ( Heiterkeit und Beifall . ) Bezeichneitd
ist ja auch der Umstand , daß es von den Altkatholiken sofort aufgegriffen
worden ist, um damit sein Schicksal zu besiegeln und seine innere Un¬
wahrheit zu dokumentiren. Mit der ganzen Kraft seiner Stimme , die
ihm noch geblieben ist, wurde auf dem kürzlich abgehaltenen Altkatholiken¬
kongretz in Bonn verkündet , daß der einzig mögliche Katholizismus in
der unpolitischen Organisation des Altkatholizismus liege . ( Heiterkeit. )
Eine Kritik dieser Anmaßung unsererseits ist unnöthig , die besorgt die
Zeit und auch auf den Politiker wird sie keinen Eindruck machen . Wir
sind denn doch nicht so inferior , daß wir die geschichtliche Entwickelung
des Altkatholizismus schon wieder vergesse» haben sollen . Das Wort
fiel ihnen ei» , als sie die Treppe hinunterstiegeu, nachdeist die Thür des
Rathhaussaalcs vor ihnen zugemacht worden lvar . ( Heiterkeit und Bei¬
fall. ) Es ist ein wissenschaftliches Gesetz, daß die von noch so autori¬
tativer Seite gemachten Propositionen Umstürzen müssen , wenn Er -
fahrungsthatsachen dagegen stehen und die Proposition , daß der religiöse
durch den politischen Hgtholizismus geschädigt wird , ist bereits glänzend
widerlegt durch eine lauge Reihe von Erfahrungsthatsachen . Ich er¬
innere da zunächst an die große Zähl jener Männer , die stets die Flamme
religiöser Ueberzeugung hell haben leuchten lassen in dem politischen

Kampfe , in dem sie sich befanden. Und haben sie nicht in einer an
Opfern und Erfolgen gleich reichen Thätigkeit damit schließlich das er¬
reicht, was Andere nur in der nebelhaften Form einer freien Kirche , eines
freien Staates uns schüchtern zu prophezeien gewagt haben? (Stürm .
Beifall. ) Möchten doch auch die kommenden Geschlechter in dem ihnen
aufgezwuugcnen Kampfe stets so die religiösen Ideale Hochhalten und
nicht zu schwächlichen Epigonen herabsinken . Denn !oir haben in der
Geschichte gelernt unsere Ellbogen zu gebrauchen , gegenüber Jenen , welche
alle politischen Mittel , die ihnen der moderne Staat in die Hand gcht,
oft rücksichtslos gebraucht haben und zwar auch uns gegenüber gebraucht
haben , um uns an die Wand zu drücken, ja um uns sogar die gesetzlich ge¬
währte Religionsfreiheit zu schmälern . ( Sehr richtigI Beifall . ) Mußte
diesen Gegnern gegenüber nicht jeder Schritt Bodens abgerungen wer¬
den, abgeruugen in heißem politischem Kampfe? Druck aber erzeugt
Gegendruck und gerade der Urheber jenes Schlagwortes sprach sich noch
in seinen letzten Lebenstagen einmal in bitteren Worten dahin aus , daß
die katholikenfcindlichen Kämmermajoritätcn noch immer eine Ehre da¬
rein gesetzt hätten , die Rechte der Katholiken zu beschränken und sie wo¬
möglich zu Parias herabzudrücken . Wo immer noch solche Jnstintte thä-
rig sind , haben wir meines Erachtens die heilige Pflicht , mit Muth und in
politischer Geschlossenheit dagegen vorzugehen . ( Stürm . Beifall . ) Es
scheint, daß oft Krisen schwerster Art nothwendig sind , um den Katho¬
liken das Bcrständniß dafür aufzuzwiugen, was noth thut . Oder sollten
die Katholiken Frankreichs dem Schlagwort vom religiösen Katholizis¬
mus in der gegenwärtigen Zeit folgen und demgemäß mit gekrümmtem
Rücken unter das ihnen von einem katholikenfeindlichen Ministerium auf¬
erlegte Joch hindurchgchen ? Wohl mag uns die Wahl ihrer Mittel selt¬
sam berühren , aber was lehrt uns das ? Doch nur , daß zur rechten
Zeit der politische . Muth gefehlt hat . Hätten die Männer Frankreichs
immer diesen politischen Muth gehabt, so brauchten ihre Frauen heute
nicht auf die Straße herab zu steigen . ( Stürm , langanhaltender Bei¬
fall. ) Wir deutschen Katholiken erkennen gerne mit freudigem Danke
an , datz die Rechtslage der katholischen Kirche nnd des katholischen Volks¬
thums in unserem Vatcrlande eine bedeutend bessere und gesicherte ist,
und wir wissen cs zu würdigen, daß die Katholiken anderer Länder zu
ihrer Beschämung auf diese unsere Lage hingewiesen werden. Aber wir
dürfen auch nicht vergessen , daß noch immer Kräfte in unserem Vater -
laude thätig sind , die uns diese Stellung rauben wollen und deshalb
müssen wir immer mit der Kelle in der einen und mit dem Schwerte in
der anderen Hand dastehen . Die Haltung unserer Gegner mahnt uns ,
daß wir ständig daran arbeiten müssen , die bestehenden Vorurtheile zu
zerstreuen und sie mahnt uns zugleich , durch Aufrechterhaltung der uns in
unserer politischen Vertretung gegebenen Macht unfern öffentlichen Ein¬
fluß fortgesetzt zu stärken . Denn zu der Ueberzeugung, daß die Rück¬
kehr zum religiösen Katholizismus die Geschosse in den Waffen unserer
Gegner zurückhalten sollte , werden wir uns nicht durch beliebige Schlag¬
worte bringen lassen . Wir müssen dies vielmehr als einen Versuch be¬
trachten. uns zu einer höchst gefährlichen Ideologie zu bekehren und als
einen Versuch , uns ein Ncssnsgewand umzulegcn, durch das wir gehin¬
dert werden sollen , unserer Kirche und unserem Volksthum zu dienen.
( Lcbhf . Beifall . ) Dafür sprechen die Lehren, die uns die Geschichte
unserer Vergangenheit bietet, und nur wer diese deutliche Sprache nicht
hören will, muh aus dem Lehrsaal der Geschichte fliehen in das Reich
der Ideologie , oder aber er muß diesen Worten eine besondere Be¬
deutung beilegen. Gegen den Versuch , das ganze Geschichtsmaterial
in die Grube des religiösen Katholizismus zu werfen, müssen wir
ganz energisch Front machen . Das , was angeblich politischer Katholi¬
zismus ist, ist für uns ewige und höchste Wahrheit und höchster End¬
zweck aller unserer Arbeit. (Lebhafter Beifall . ) Dieser Endzweck aber
schließt weder die Arbeit für den Staat , noch die Familie , noch das Er¬
werbsleben aus . Es verbrennt die Flamme unseres Glaubens diese
Dinge nicht , sondern es erwärmt sie nur . Der religiöse, seines ewigen
Berufes treue Mensch , so hat Dalumnn eirwral gesagt, würde ' dem Staate
viele und schwere Opfer bringen, aber niemals das Opfer seiner persön¬
lichen Bestimmung; so sprechen auch wir und mit uns alle Anhänger der
christlichen Religion. Wir idcntifiziren nicht Politik mit Religion, eben¬
so wie die Kirche niemals sich idcntifizirt mit einer Partei , mit einet
Wiffenschaft , einem Staate oder irgend einem Zweige des Erwerbs¬
lebens. Wir wissen es so gut wie Andere , vielleicht noch etwas besser
wie Andere ( Heiterkeit) , daß die Religion hocherhaben ist über den poli¬
tischen Tagesmeinungen und über der geschichtlichen Entwickelung der
Völker , wie sie auch hocherhaoen über den Unterschied zwischen den ein¬
zelnen Völkern und Nationen . Die Kirche bietet allen Völkern und allen
Zeiten dieselben Gaben an . Wir ziehen deshalb eine genaue Scheidung
zwischen Politik und Religion und mißbilligen es deshalb, wenn unter¬
geordnete politische Tagcsfragen und Meinungen durch die Religion sank-
tionirt werden sollen . Wir mißbilligen es deshalb auch, wenn für ge¬
wisse Dinge und Vorgänge die Religion mißbraucht und wenn die Reli¬
gion zu Gunsten der Politik irgend eines Staates geknechtet, und wenn
die Kirche , als die freie Tochter des Himmels , zur Magd des Staates her¬
abgedrückt werden soll . ( Stürm . Beifall . ) Die Religion ist nicht ein
schönes Gebilde von Gefühlsidealen oder eine Art populärer Volks¬
metaphysik , sondern sie ist für uns das tiefgegründete Fundament alles
Staats - und Volkslebens, aller Wahrheit und aller Pflichterfüllung . Sie
setzt Ziele und entbindet Kräfte . Das Evangelium steht mitten in der
Welt und deshalb können sich seine Anhänger nicht in weltschmerzlichen
Pessimismus zurückziehen , sie müssen getrosten Muthes in den ewigen
Himmel greifen nnd die Prinzipien herunterholen , nach denen die Welt
regiert wird. Die Kirche und die Religion steht deshalb den Aufgaben
und Zielen des Staates nicht fremdartig gegenüber. Sie legt vielmehr
nur die Fundamente nnd weist auf die ewigen Ziele und Gesetze hin, ohne
deren Enhaltung kein Staat und kein Volk gedeihen kann . Daraus er¬
gibt sich von selbst , datz das Schlagwort vom religiösen Katholizismus
unhaltbar ist und daß das Wort vom politischen Katholizismus zum
besten Programmpuukte einer Partei werden lounte, die im politischen
Kampfe der ewigen Wahrheit des Glaubens nicht entbehren kann , weil
re darin den Brennpunkt ihrer Einigkeit und die Wurzeln ihrer Kraft
erblickt . Die Existenz einer solchen Partei erscheint umso notwendiger
in einer Zeit , wo falsche Anschauungen und feindliche Mächte alle
Anstrengungen machen , rnn das durch die Religion gegebene .

unlös¬
liche Band aufzulösen, eine Gefahr , die so ernst ist , daß wir Alles
aufbieten müssen , um die Solidarität immer mehr zu stärken . ( Lebh .
Beifall . ) Die weltbewegenden Kämpfe des Glaubens spielen sich nicht
nur im Innern des Menschen ab , sie nehmen auch einen großen Raum
ein im öffentlichen Leben , und solche Kämpfe erfordern organisirte
Armeen . ( Sehr richtig . ) Wer solche Kämpfe führen will, muß auch
dem Gegner auf deinselbeu Kampfplatze entgegentreten. ( Beifall . ) Keine
politische Partei nu» , die uns entgegentritt , verzichtet auf diesen
Platz und will man reden vom politischen Katholizismus , so muß
man auch reden vom politischen Atheismus , vom politischen Mate¬
rialismus , vom politischen Liberalismus, vom politischen Sozialismus und
auch vom politischen Protestantismus . (Stürm . Beifall.) Wenn
alle diese Geistesrichtungeu es einmal möglich gemacht habe» sollten, sich in
ihr Kämincrlcin zurückzuziehcn, dann möge man sich an uns wenden ,
dasselbe zu thun. So lange aber diese Weltanschauungen
bestrebt sind , auch im politischen Leben sich zur Geltung zu bringen ,
wird man es nicht erreichen, daß wir von der Arena abtrete ». Wo
will man einen Rechisgrund auffinden , der uns hindern könnte,
eS Jenen nachzuthun nnd im politischen Zusammenschluß die Absichten zu
erreichen, die uns für die Zwecke und Ideen des Staates nothwendig er¬
scheinen ? Denn viele Dinge, die im wesentlichen Interesse des Staates
liegen , sind auch im Interesse der Kirche gelegen ; ich erinnere
nur an die Schnlsrage . Jeder Katholik aber , der unt Inbrunst
an seiner Kirche hängt, liebt und vertbeidigt auch die Freiheit der
Gottcsbraut und indem er dafür eintritt , kommt er auf das Ge¬
biet der Kirchenpolitik . Wenn min diese Politik verhängnißvolle
Wege einschlägt, durch welche die göttlichen Rechte der Kirche be¬
schränkt und die Freiheit derselben durch das stattliche Eingreifen ver¬
nichtet wird, dann ist cs die oberste Pflicht des Katholiken , mit aller
Mackt das göttliche und menschliche Recht seiner Kirche zu vcrtheidigen .
In diesem Kampfe stehen wir gegegenwärtig mit beiden Fußen . I »
seinem vielbesprochenen Buche über das Wesen der Christenheit hat
Professor Harnack es als die großartigste Leistung der
katholischen Kirche hingestellt, daß sie stets ihre Selbstständigkeit
so machtvoll ausreckst trhaneü hat , gegenüber den Bcstrebungen der

Staatsomnipotcnz auf allen Gebieten . Nun denn , das wollen die
Katholiken auch heute. Bon diesem Bestreben sind sie durchdrungen und in
diesem Bewußtsein leben sie . Bon der Weltherrschaft , der Universal¬
monarchie des Papstes sind wir dabei weit entfernt. so weit ent¬
fernt, wie wir den Schatten eines Etzel heraufbeschwören möchten. Wir
sagen vielmehr : das Heil und der Friede der Nationen der Zukunft
liegt in dem Zusammenwirken von Staat und Kirche und in
der Versöhnung durch eine höhere Ordnung beider Dinge. Ich
schließe damit. Die Ablehnung einer Betheiligung am öffentlichen Leben
würde uns jedes Gewicht rauben , das nöthig ist , um die Waage zu
halten . Noch ist die Kunst , den Menschen zu thcilen , nicht erfunden.
Will man also dem religiösen Katholsten die Beteiligung am öffentlichen
Leben gestatten , so muß sein Glaube auch bei allen seinen Handlungen in
die Erscheinung treten. Soll das aber nicht geschehen , so müßte er zuvor
stets seinen Glauben ablegen , um sich am öffentlichen Leben betheiligen zu
können. (Sehr richtig !) Eine Religion, die die Innerlichkeit nicht über- ,
schreiten darf, macht aber stumm. Sie führt von selbst zum heuchlerischenSatz der
Sozialdemokratie : „ Religion ist Privatsache " . (Stürm . Beifall.) Sie raubt außer¬
dem dem Katholiken Einfluß und Macht , seinen besonderen Charakter und
die Erhabenheit im Wollen , Denken und Handeln. Gewiß sind die politischen
Ziele nicht die einzige», die der katholische Bolkstheil zu leisten hat. In
einer mächtig emporstrebenden Welt müssen zahlreiche Kräfte im katholischen
Bolkstheil nach reger Entfaltung ringen. Das kann aber nur da geschehen ,
wo die Katholiken nicht pessimistisch zurückstehen, sondern
Energie und Verständniß Mitwirken helfen am öffentlichen Leben.
Wir beten für Staat und Kirche. Aber neben dem »ra steht das labora.
Wir appelliren nicht an den ckea« ex maobina. Wir halten es vielmehr
mit dem Worte, welches der sterbende Severus seinen Römern zurief :
Laboremus! Arbeiten wir » arbeiten wir ebenso intensiv an der Wohl¬
fahrt unseres Vaterlandes , wie unsere Protestantische« Mitbürger !
(Stürmischer, langanhaltcnder Beifall).

Hierauf nahm , mit endlosem Jubel begrüßt , der Landtagsabge-
ordnete und Geistl. Rath Wacker -Zähringen das Wort zu seinem
Vortrage über : „ Katholizismus und Anktorilät ." Das 20 .
Jahrhundert, so führte er aus , müsse unter der Signatur des
„ zurück zur Kirche" stehen. Das verflossene Jahrhundert habe unter
dem Zeichen des Mißbrauches der Autorität gestanden . Die
Autorität werde nur gesichert werden können, wenn die Kirche und
ihre Organe frei und unabhängig ihres Amtes walten können. Sie
fordere daher zur Wahrung der Autorität die volle Ireiheil
für die katholischen ß»rden . (Stürmischer Beifall ). Redner
wendet sich dann zu der Urofefforenfrage . Möchten doch
alle Professoren an den Universitäteir und sonstige Gelehrte, die im
Schooße der katholischen Kirche wandeln, erfüllt sein von dem Geiste ,
der ans der Rede des Herrn Professors Esse r sprach. (Donnernder
Beifall .) Ich möchte nicht in den Verdacht kommen, daß ich direkt
oder indirekt etwas sage , was auf Koste» der katholischen Ge¬
lehrten gedeutet werden könnte. (Stürmischer Beifall .) Laut
und feierlich müssen wir aber erklären : Antoritäten möge» ste
sein, aver kirchliche Autoritäten sind ste niemals. (Stürmischer,
tosender Beifall .) Sie mögen die Bischöfe an Wissen und auch
au Scharfsinn übertreffen , aber die kirchliche Autorität
zur Leitung und Führung der Kirche bleibt bei den Bischöfen .
(Stürmischer Beifall .) So dankbar wir unseren Gelehrten
auch sind, wenn sie uns ihre Wissenschaft entgegenbringen,
so werden wir ihnen mit noch weit größerer Dankbarkeit entgegen -
kommeu, wenn sie uns auch voranlmchtm in Pflichterfüllunggegen¬
über dr » kirchlichen Autoritäten, wie es alle schuldig sind, Gebildete
nnd Ungebildete . (Donnernder, minutenlanger Beifall .) Der freie
Sohll der Kirche läßt es air Anerkennung und Dank nicht fehlen, wo
es am Platze ist, und es soll jeder Gelehrte erhalten , was er verdient .
Die kirchliche Autorität soll aver unangefochten und etnwaudssrei
dastehen . (Großer Beifall . ) Was solle :: wir dann erst von Einem,
der außerhalb der Kirche steht, erwarten, wenn ein Gelehrter, der
im Schoße der Kirche steht, aukämp feu will gegen die kirchlicheAutorität ? Was sollen wir dann erst von einem Minister er¬
warten ? (Stürm . Beifall . ) Unser Ruf lautet : Mit Kott und der Kirche
sür König nnd Vaterland ! (Endlose Beifallsstürme und Hochrufe .)

Es nahm dum : Dr. C a r d a u » s , der Präsident des Katholiken¬
tages das Wort zur Schlußrede : Das also war die Mannheimer
Sonllenfiusteruiß ! (Stürm . Beifall .) Das also war der klerikale
Siegeszug über alles Deutsche , durch das diese schöne Halle ver-
schimpfirt werden sollte ! Das sind zwei Sätze aus der gegnerische»
Presse . (Große Heiterkeit .) Aber ich erkenne an, daß nicht die gesammte
Presse in diesem Tone über die Versammlung berichtet hat . Scharf
muß unterschieden werden zwischen den Katholikenversamm -
sinu gen und der Centrumsp art ei trotz des ausgezeichnete »
gegenseitigen Verhältnisses. Wenn Jemand erioartete , daß Tarif,
Kanal und andere Sachen nebenher hier erledigt werden würden ,
so hat er sich getäuscht , davon lassen wir die Finger (Große Heiter¬
keit) das ist in guten Händen. (Lebh. Beifall). Es ist nicht aus¬
geschlossen , daß wir die gut« Gelegenheit zur politische » Ver¬
ständigung benutzen und das soll anch in Mannheim geschehen
sein. (Stürmische Heiterkeit). Wohl haben wir einen Kaiser , der
sich offen zum C h r i st e » t h u in bekennt (Stürmischer
Beifall). Aber die Gefahren sind groß nnd mahnen uns
zum Festhalten, als der einzigen Garantie, daß wir die Trümpfe,
die wir haben , auch in der Hand behalten . Der drohende neue
Killturkampf , die Evangelisa tionsgesellschaft » die
Möglichkeit , daß ein alter geistesschwacher Mann in Stettin gegen
die erhabene Lignorische Moraltheologie hetzen konnte, die
Voraussetzmigslosigkeitsbewegmig— das Alles mahnt uns , auf der
Warte zu sein. (Stürm . Beifall ). Dr . Cardanns bat dann zuletzt
de : : Erzbischof von Freibnrg eine Schlizßansprache zu halten und
den Segelt 311 rrtheilen .

Erzbischof Dr. ' N 0 erber : Es giebt nur « ine einzige
wahre hellklingende Weltanschauung : das ist die christlich
katholische. Ich ermahne Sie nicht einen reliösen , anch nicht
einen politischen Katholizismus zu treiben , sondern dm prak¬
tische» Katholizismus , der in die Kirche führt, wenn es läutet
nnd der gegeveneufasts auch mit dem Stimmzettel dafür sorgt,
daß die christliche Weltanschauung auch zum Siege gelaugt.
(Stürm . Beifall).

Der Erzbischof segnete sodann die ans die Knie gesunkenen
Versammelten . Mit dem Liede : „ Großer Gott wir loben Dich " ,
ging der Katholikentag um IV2 Uhr Nachmittags auseinander.

Cag e s - N u n - scha u.
Deutsches Reich.

* Ans München wird der „ Ff. Z. " gemeldet : Der Geineinde -
bevollmächtigte Dr. Henrich (Vp .) und der Bevollmächtigte Ledl,beide für sich, haben an das Gemeindekolleginm die Anfrage gestellt ,
welche Maßnahmen der Magistrat ergriffen habe oder zu ergreifen
gedenke, um der wachsenden Fleischnoth nnd bevorstehmdmFleisch -
thenerung zu begegnen und ob insbesondere das von Augs¬
burg aiigekündigte g e m e i n s a m e B 0 r g c h e u der bayerischenStädte Aussicht ans Verwirklichung habe . Ein weiterer Antrag
der Gemeindebevollmächtigten Birk nub Raith (Soz.) geht dahin,es sei der Magistrat su ersuchen, beim Staatsministerinm dahin vor¬
stellig zu werden , daß es beim Bundesrath und Reichskanzler
im Sinne der Gestattung der nngehmdertm Einfuhr von lebendem
Rindvieh , sowie von Schweinen ans dm Nachbarländern in
den Münchener Schlacht- und Viehhof die geeigneten Schritte thun
möge . Weiter wird die Aufhebung des seither von der Stadt¬
gemeinde München erhobenen Fleischanfschl ags neuerdings
in Anregung gebracht. Das Geiiieiildekollegium überwies die sämmt -
lichen Anträge dem Verwaltnngsansschuß zur Vorberathung. Aehn -
! iche Anträge bctr. die Fleischnoth gelangten anch im Stutt¬
garter Gemeinderath zur Berathnng und werden heute von desi

-Behörden in Mainz berathen .



Nr. 202.
* Die „Nordd . Allst . Ztg .

" macht darauf ailfinerksaui, daß Au¬
frasten auswanderungslustiger Persoueu au die Ze» traka« « K » » fts-
ftess« für Auswanderer , Berlin W„ Schcllingstraßc 4 , abzugeben
find , wodurch de» Behörden Schreiberei und den Aufrageuden Zeit
erspart wird .

England .
Aus London wird uns geschrieben :

König Eduard war am Montag „ Gast * auf der Insel
Man , dem kleinen und geschichtsreichen Eilande in der irischen
See . Es ist wohl der erste Fall in der englischen Geschichte (mit
Ausnahme des Besuches Eduards I . ), daß ein englischer Monarch
den Boden der von keltischen Bewohnern bevölkerten Insel betreten
hat , die sich eines eigenen Parlamentes erfreut und. ein kleines,
geregeltes Staatswcsen besitzt, das nur der Krone direkt unter¬
steht . Gcsetzeserlässe des imperialen Parlamentes in London finden
ans die Insel Man keine Anwendung , es sei denn , es seien be¬
sondere von der Krone getroffene bezügliche Bestimmungen erlaffen
worden . Das Parlament von Man hat , genau wie das Londoner ,
ein Ober - und Unterhaus und seit 1866 werden für das letztere in
periodischen Abständen öffentliche Wallten ansgeschrieben, an der sich
der stiinniberechtigte Theil der 54,000 Personen umfassenden Be¬
völkerung fast vollzählig betheiligt . Das Eiland liegt nur 60 eng¬
lische Meilen von der Küste Englands entfernt , cs regulirt sein
eigenes Finanzwesen , trägt zu den Erhaltnngskosten der britischen
Marine und Armee auch nicht einen Penny bei und hat so manche
andere Privilegien, die die liberale „ Daily News " arg verdrießen .
Das Blatt vergleicht die Geschichte dieser interessanten Insel , die
das große Glück hatte , von mächtigen Edlen regiert zu werden und
sich so ihre Unabhängigkeit gegenüber England zn bewahren , mit
derjenigen Irlands und fragt : „ Warum, im Namen von Britannia .
die die Wogen beherrscht , erlauben wir der unabhängigen kleinen
Insel , sich so von uns abznsondern, warum erlauben wir den kleinen,
selbständigen Manismus dicht vor nnserer Schwelle ? " Was den
Empfang Sr . Majestät auf der Insel Mann angeht , so war der¬
selbe ein überaus herzlicher und loyaler . Tausende von Bewohnern
hatten sich entlang des Weges , den der königliche Wagen nehmen
mußte, versammelt und brachten dem Monarchen stürmische Ovationen.

Amtliche Nachrichten.
Seine Königliche Hoheit der G r o ß h e r z o g haben Sich unter

dem 6 . August d . I . gnädigst bewogen gefunden, deni Fnßgendarmen
Adolf Bartlin in Colmar die kleine goldene Verdienst¬
medaille zu verleihen.

Seine Königliche Hoheit der G r o ß h e r z o g haben Sich unter
dem 18 . August d . Js . gnädigst bewogen gefunden , dem Königlich
Preußischen Eisenbahn - Stationsvorsteher Oltershof in Koblenz
das Ritterkreuz II . Klasse Höchst Ihres Ordens vom Zähringer
Löwen zu verleihen.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unterm
19 . August d. I . gnädigst geruht , den Vorstand der Realschule in
Kenzinge», Otto Martin zum Direktor des Realgymnasiums in
Ettenheim und den Professor Christian Franz am Realgymnasium
in Ettenheim zum Vorstand der Realschule in Kenzinge» zn ernennen ,
sowie dem Lehramtspraktikanten Emil Hirsch von Friedberg unter
Ernennung desselben zum Professor eine etatsmäßigeProfessorenstelle
am Nealgymuasinm in Ettenheim zn übertragen.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unterm
19 . August d . J ? gnädigst geruht . 1 . in gleicher Eigenschaft zn ver-
scjen die Professoren : Dr . Ferdinand Lamiy au der Höheren
Mädchenschule in Karlsruhe an die Höhere Mädchenschule in Frei-
luirg ; Dr . Alfred Winkelmann an der Realschule in Karlsruhe,
Dr . Max Stork an der Realschule in Bruchsal und Joseph
Wähler an der Oberrealschnle in Mannheim, sämmtliche an die
Oberrealschule in Freiburg, Dr. Engen Ehrmann an der Ober¬
realschule in Baden an die Höhere Mädchenschule in Heidelberg ,
sowie Dr . Eugen Müller am Gymnasium in Tanberbischofsheim
an die Oberrealschnle in Konstanz ; 2 . den nachbenannten Lehr¬
amtspraktikanten unter Ernennung derselben zu Professoren
etatyiäßige Professorenstellen zn übertragen, und zwar deni
Dr . Gersou Hanauer von Mosbach am Realgymasium in Karls¬
ruhe . Dr . Joseph Dierberger von Waldkirch au der höheren
Mädchenschule in Freiburg, Hermann Stüber von Waldshut, Karl
Eckerle von Oos , Karl Oettiuger von Fahrenbach und Dr.
Ferdinand Gener von Höchst a. M . , sämmtlichen au der Oberreal¬
schnle in Freiburg : Dr . Gustav Eckert von Mosbach . Dr . Karl
Hofmann von Boxberg und Friedrich Brensch von Pforzheim ,
sämmtlichen an der Oberrealschnle in Pforzheim , sowie dem Friedrich
Göpferich von Banerbach an der Oberrealschnle in Konstanz.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unterm 19.
August d . I . gnädigst geruht , 1 . in gleicher Eigenschaft zu ver-
fetzen : die Professoren : Sigmund E b e r ft e i n am Gymnasium
in Karlsruhe an das Progymnasium in Durlach, Friedrich E m -
le i n am Gymnasium in Freiburg und August Holtzmannam
Gymnasium in Bruchsal an das Gymnasium in Karlsruhe, Georg
A m e r s b a ch am Gymnasium in Baden und Dr . Hermann
Rieger am Gymnasium in Tauberbischofsheim an das Gym¬
nasium in Freiburg , Theodor H ö f l i n am Realgymnasium in
Karlsruhe an das Gymnasium in Heidelberg, Dr . Heinrich
B e r t s ch am Gymnasium in Lahr und Julius S t e r n am Gym-
nasium in Offenburg an das Gymnasium in Bruchsal, Karl L i m-
b e r g e r am Realgymnasium in Mannheim an das Gymnasium
in Rastatt , Ludwig G e r l a ch an der Realschule in Wiesloch an
das Gymnasium in Baden ; 2 . dem zu Ruhe gesetzten Professor
Gerhard Z u t t, zuletzt am Gymnasium in Lörrach, eine etat -
mäßige Professorenstelle am Gymnasium in Offenburg zu über¬
tragen ; 3 . den nachbenannten Lehramtspraktikanten unter Er¬
nennung derselben zu .Professoren etatmäßige Professorenstellen
an den jeweils bsigesetzten Anstalten zu übertragen und zwar :
Wilhelm S i m m l e r von Mosbach , Alfred Schöpfer von
Lahr und Karl R e i n i g von Sinsheim am Gymnasium in Tau-
berbischofsheim , Karl Lang von Bruchsal am Gymnasium in
Karlsruhe , Karl D i e h l e r von Geisingen am Gymnasium in
Aöannheim , Dr. Hermann S e x a u e r von Weinheim am Gym¬
nasium in Lahr und Karl Ahlesvon Holzen am Gymnasium
in Offenburg .

Seme Königliche Hoheit der Großhrrzog haben unterm 19.
August d . I . gnädigst geruht, den Professor Elgar W e i g h a r d t
an der Realschule in Ladenburg in gleicher Eigenschaft an die
Höhere Mädchenschule in Mannheim zu versetzen.

Mit Entschließung des Katholischen Oberstiftungsraths vom
27 . August d . I . ist Finanzassistent Josef Kunst von Mannheim
als Revident bei dieser Stelle etatmäßig angestellt worden.

Mit Entschließung Großh . Generaldirektion der Staatseisen¬
bahnen vom 24 . Slugust d . I . wurde Stationsverwalter Augirst
Kunzmann in Gottmadingen nach Kork versetzt.

Mit Entschließung Großh . Generaldirektion der Staatseisen-
bahnen vom 26 . August d . I . wurde Stationsverwalter Andreas
L u d w i g in Muggensturm nach Oberkirch versetzt.

Mit Entschließung Großh . Generaldirektion der Staatseisen-
bahnen vom 26 . August d . I . wurde Betriebsassistent Theodor
Adler in Lauda unter Ernennung zum Betriebssekretär zur
Centralverwaltung versetzt.

_ S ad i sch e Presse ._
Die Großh . Zolldireklion hat unterm 23 . August d . I . den

Hauptamtafsistenten Emst S e i b e r l in Karlsruhe nach Her¬
bolzheim versetzt und mit der Bersehung der Zollverwalterstelle
dort betraut .

Persoualttilchriclitcn
aus dem Bereiche der Großh. Zollverwaltung .

Ernannt :
Stroh , K . , Grenzaufseher in Grenzacherhorn, zum Nebenzollamrsdiener.

Versetzt :
Brunner , Alois, Grenzaufscher in Konstanz , nach Litzelstetten ,
Mcnger, Karl , Grenzaufseher in Weisweil, nach Konstanz ,
Griesbaum , Richard, Grenzaufseher in Rheinheim, nach Waldshut .

Uebcrtragen:
Bohner, Franz , Grcnzauffichrsanwärter in Bankholzen, die Stelle eines

Grenzauffehers in Weisweil.

Vndifche E «,ronil .
* Mannheim , 28 . Aug . Eia geheimnisvolles Verbrechen ,

lieber das im gemeldeten heutigen Polizeibericht registrierte muth-
maßliche Verbrechen wird Folgendes bekannt : Als in der ver¬
flossenen Nacht ein in der Neckarvorstadt wohnender Beamter über
die Neckarbrücke ging, standen zwei Männer am Geländer des
rechten Gehweges. Der Beamte Härte wie der Eine zum Andern
sagte : „Fritz , jetzt ist es Zeit ." Gleich darauf hörte der Beamte
vom Neckar herauf ein Geräusch , wie das Aufschlagen eines Kör¬
pers auf dem Wasier. Er schaute zurück und erblickte nur noch
einen Mann, eilte auf diesen zu , hielt ihn fest und rief nach der
Polizei . Der Festgenommene sagte zwar aus , sein Kamerad sei
freiwillig in den Neckar gesprungen, er wurde aber doch in Haft
gebracht . Er ist der 38 Jahre alte Taglöhner Jakob Wohl¬
schlegel aus Heidelberg. Die Leiche des offenbar Ermordeten
ist noch nicht gefunden, es soll der hier wohnhafte, 38 Jahre alte
Arbeiter Franz Sittinger sein. Ein hiesiges Blatt giebt von dem¬
selben folgende Personalbeschreibung: Größte etwa 1,71 Meter,
graumelirte Haare , graumelirter Schnnrrbgrt , braune Lederhose ,
schwarzer Rock , blaue Bluse und seidene Mütze . Hoffentlich ge¬
lingt es , recht bald Aufklärung in die bis jetzt noch mysteriöse 'Sache
zu bring en .

SyS Schwetzingen , 28 . Ang . Ein rascher Tod ereilte gestern
den uns dem 5 .46 Uhr hier eintreffenden Lokalzug befindlichen Ober¬
schaffner Bergötz. Derselbe fühlte sich schon unterwegs unwohl.
Rach der Ankunft Hierselbst wurde er fast bewußtlos in den Wartesaal
verbracht, wo er nach einigen Miimten an einem Herzschlag verschied .

Mellingen (Amt Schwetzingen ) 28 . Ang . In dem Schopf
des Landwirthes Joh. Lenser brach gestern Abend » «7 Uhr Feuer
ans , das in kurzer Zeit das ganze Anwesen Lensers , sowie theil-
weise die anstoßenden Nachbargebände zerstörte. Das Feuer scheint
durch spielende Kinder verursacht worden zn sein . Der Schaden
ist sehr bedeutend, doch sind alle Brandbeschädigten versichert.

(- *-) Hockcnhrim, 27 . Aug . Mit der Hopfenpflückc ist gestern
hier theilweise begonnen worden, ebenso in Reilingen und Wall¬
dorf.

-pt. Mkikippsbnrg. 27. Aug . In unseren Nachbarorten Hutten¬
heim - - Neudorf wurden gestern die ersten Hopfen anfgekanft , zn
50 Pfg . das Pfund. Die Waare ist schönfarbig und geschmackvoll ,
zwar nicht ganz trocken, sondern wie man sagt , noch etwas griffig .
Wünschenswcrth ist , daß dieser Preis stehen bleibt , eventuell sich
bessert , und die Einernknng des allerwärts schönen und gesund ge¬
wachsenen Produkts von guter trockener Witterung begünstigt bleibt .
In Friedrich st ha l ist bereits mit dem T a b a k einernten be¬
gonnen worden und sind schon etliche Aecker geleert.

Ak Mterzheim . 28 . Ang . Wegen Verdachts , das Hans der
Wittwe Bätzner in B i r k c n f e l d , das am Sonntag Abend ab¬
brannte, nngczündet zu haben, wurden lt. „ Pf . Anz." der verheirathete
Sohn , der 26 Jahre alte Goldarbeiter Philipp Bätzner . und die
29 Jahre alte Tochter Karoline der Frau Bätzner verhaftet und nach
Neuenbürg abgeführt . Die Beiden besorgten, solange die Mutter
in Dnrlach auf Besuch war , das Vieh, wohnten aber nicht im Hause .

* Aaden - Maden , 28 . Aug. I . Kais. H . die Prinzessin
E n g e n i e von Oldenburg wird lt. „ Bad. Tgbl .

" heute Abend
mit dem 8 Uhr-Zug, von Kisstiigen kommend , hier eintreffen und im
„ Russischen Hof" absteigen.

>1 Aaben -Aade» . 27 . Ang . Wie bereits gemeldet wurde , hat
die hiesige Großherzogliche Badaustalten -Verwaltung das ihr gehörige
„Hotel Friedrichsbad " unter dem Namen „Friedrichsbad - Hospiz"
in eigene Verwaltung übernommen, hauptsächlich um weiteren Platz
für solche Besucher Baden -Badens zu schaffen , welche im Großh.
Landesbad Aufenthalt nehmen, dort aber wegen Raummangels bis¬
her keine Unterkunft finden konnten. Daß im „Friedrichsbad-Hospiz"
im mittleren Stock auch eine Anzahl schöner und geräumiger Zimmer
zur Vermiethuiig an andere Kranke reservirt wurden , hat vielseitigen
Anklang gefunden. Um Jrrthümern vorzubeugen, sei indessen aus¬
drücklich bemerkt , daß diese Zimmer lediglich für Kranke und
Gebrechliche bestimmt sind ; diesen wird im „ Hospiz" auch zu ihrer
Bequemlichkeit von den im Hanse anwesenden Krankenschwestern ein¬
fache Hausmannskost (Frühstück, Mittag- und Abendessen) zuni Preise
von 2 Mk. 50 Pfg . pro Tag verabreicht. Bemerkt sei noch , daß
Anmeldungen und Anftagen wegen Zimmer an die „Großherzogliche
Badanstalten-Kommisfion in Baden-Baden " zu richten sind.* FreiSnrg , 28 . Aug. Gemeinderechner Sch. ans Sölden ,
der sich am Sonntag von Hause entfernte, hat sich , lt . „Fbg . Ztg . " .
heute Vormittag bei der Kriminalpolizei gestellt mit der Angabe , er
habe etwa 2000 M . Gemeindegelder unterschlagen .

( !) Uberlingen, 27 . Aug . Der Bodensee hatte dieses Jahr
am 10 . Juli den höchsten Stand mit 4,39 Meter erreicht, etwa
04 Centimeter weniger als durchschnittlich.* Konstanz , 28 . Aug . Bei den Großherzoglichen
H e r r s ch a f t e u trafen gestern mit dem Kursschiff um 9 .55 von
Salem ans II . KK. HH . Herzog und Herzogin von C u m-
b e r l a n d mit der Prinzessin Olga zum Besuche ein. Der hohe
Besuch wurde lt. „ Kst. Ztg .

" am Hafen von den Großh. Herrschaften
begrüßt und in das Schloß geleitet, wo Thee servirt wurde . Be¬
gleitet waren die hohen Herrschaften von der Hofdame Gräfin Kiel-
manusegg und dem Grafen Grote ; sie kehrten mit dem Schiff um
11 .25 Uhr wieder nach Salem zurück nach herzlicher Verabschiedung
von den Großherzoglichen Herrschaften, welche sie bis zum Schiff
begleiteten. Zur Abendtafel waren geladen Herr Landeskoinmissär
Frhr . v. Bodman nnt Gemahlin und Frau Geh. Rath v . Breidenbach .

Bon den Badener Renne «.
3. Renntag .

A, Aaden-Maden , 28. Aug. Das Ergebniß der ersten drei
Rennen des heutigen großen TageS hat die „Bad. Presse " bereits
in einer Drahtmeldnng mitgetheilt. Darnach siegten , wie der Voll¬
ständigkeit halber wiederholt sei , l . im Hamilton - Rennen :
1 . Fürst Hohritlohe - Oehringens „Bangali "

. 2 . Frhrn.
v. Oppenheims „ Vishnn"

, 3 . Manskc 's „Landfran" ; II. im Kos¬
mopolitischen Handicap : 1 . Graditz Hanptgeftüt „Letzter
Mohikaner " . 2 . Weinberg's „Dietrich"

, 3 . Pappen's „Mandarin ".Hl . Der Hrohe V« is von Maden (Goldpokal , gegeben vom
Grvßherzog von Baden und 60000 Mk .) siel der 4jährigen
französischen Stute „La Camargo * des Mons . A . A b ai lles
zu. Den zweiten Preis (10000 Mk.) erstritt R. G . Binding und

-L-eite 3.
G . Strnbe 's „ Over Norton "

( ein deutsches Pferd) ; den dritten Preis
(5000 Mk . ) das französische Pferd „ Codoman " des Mons . Ephrnsst .

4 . Preis vom Rhein : 3000 M . Dem zweiten Pferde 600 .
dem dritten 400 M . garantirt . Es liefen 8 Pferde . 1 . Herrn U.
v . Oertzen 's „Antos "

, 2 . Herrn v. Wcdemeiyer's „ Marschall * .
3. Lt. Graf L. Treuberg's „ Tartey" . Tot. 80 : 10, Platz 46, 22 ,
44 : 20 .

5 . Altes S chloß - Hürden - Rennen : 3000 M . Dem
zweiten Pferde 600 . dem dritten 400 M . garantirt . Es liefen
14 Pferde. 1 . Mons . E. Fischhof 's „ Manuskript *

. 2 . Herr«
H. Manske 's „ Erispi"

, 3. Madgme Ricotti 's „Vendome* . Tot.
Sieg 21 : 10 . Platz 44. 26. 28 : 20.

6 . Saida - Stceple - Chase : 10 .000 M . Dem Sieger
8000 M . . 15>>0 M . dem zweite » , 500 M . dem dritten Pferde. ES
liefen 7 Pferde. 1 . Mr . White 's „Da kommt sie " . 2. Mons.
E. Bonchy's „Karapath"

, 3 . Herrn H . Mauske's „Siegwart " .
« • *

± Baden -Aade» . 28 . Aug . Der heutige dritte Renntag
stand unter der Herrschaft des günstigen Wetters. Blauer Himmel
und Sonnenschein waren vorherrschend und manchmal wurde es fast
zu heiß. Wie immer am Tage des „ Großen Preises von
Baden " strömte das Publikum in großen Mengen dem Rennplatz
zn . Sämmtliche Extrazüge , aus dem Oberland . Unterland und auch
die von hier abgehende» waren dicht besetzt, die Betheiligung am
Wagenkorso war außerordentlich rege . Nach Eintreffen des letzten Zuges in
Iffezheim war auf den Tribünen daselbst kaum ein freies Plätzchen
zu finden . Die Damenwelt war in den glänzendsten Toiletten er¬
schienen , das Militär war sehr stark vertreten . Die Rennen ver»
liefen ohne jeben Unfall und brachten nur wenig Ueberraschungen.
Sieger im großen Preis blieb, wie in Sportskreisen im Voraus mit
Sicherheit augenommeu wurde, ein französisches Pferd. Vollständig
international und darum um so interessanter gestaltete sich diesmal
die Saida - Steeplechase , indem zu derselben Pferde dentscher,
österreichischer , schweizer, französischer und englischer Ställe am Starte
erschienen . — Das Städt. Kur- Komitee veranstaltete heut« Abend ei«
Doppel - Konzert (Knr-OrchesterundMiltär-Kapelle) il»dein großes
Sommer nacht fest , bei welchem besonders die prachtvolle farben¬
reiche Wiesen-Dekorationen ( Aurelia aquensis Baden zur Römerzeit )
bewundert wurde. Auch ein kleines Feuerwerk wurde abgebrannt.
Nach Beendigung des Doppel-Konzertes fand noch ein Konzert der
Ungarischen Kapelle statt . Der Andrang des Publikum-
im Kiirgartcn war ein ganz gewaltiger und noch zu später Stunde
herrschte iy demselben ein lebhaftes und ftöhliches Treiben .

Dr. P . Aaden - Maden , 29 . Aug . Sa Cam a rgo — dies der
Name der diesjährigen Gewinnerin des Großen Preises .
Nichts Ungewöhnliches trägt er an sich und ist durch seine häufige
Erwähnung lange vor dem Rennen selbst dem Turflaien geläufig
geworden . Der Sieg der Stute war also nichts weniger als ein«
Ueberraschnng. Dieselbe steckte vielmehr im zweiten Platz von Over
Norton, der, wenn auch englisch gezogen , sich in deutschem Befitze
befindet und erst am Dienstag

'
die 10,000 Mark de-

Preises der Stadt Baden gewonnen hat. Erst als Dritter
kam der ebenfalls viel gewettete Franzose „ Codoman * als nieder
gebrochenes Pferd ein . Mit gedehnten Sehnen war eS noch im
Stande die Deutschen „Hutschachtel *

, „Slanderer" und - „Prinz
Hamlet " zu schlagen , eine Gesellschaft , die wir in unsere« Lag« für
erstklassighalten . Die S <Nd a-S t e e p l e ch a s e, übrigens ein wunderbar
gelaufenesReimen fiel nachOesterreich , indem„ Da kommt ste*. begünstigt
durch leichtes Gewicht den Vertreter Frankreichs Karapatte auf
de» zweiten Platz verwies. Der sagenumwobene, fast in den Himmel
gehobene zweite Franzose Gratin , war thatsächlich von Anfang
ins zum Schluß Letzter . Zu erwähnen ist noch, daß auch das alt«
Schloß-Hürdenrennen durch Manuscrit nach Frankreich fiel.

Ans der Residenz .
Karlsruhe , 39. Ang.

* Vom «rvgroßllerzogkich,« Aoft. I . K. H. die Erbgroß¬
herzogin von Baden ist gestern Vormittag von Cobleuz zum Besuche
der Waldeck-Pyrmont' schen Herrschaften nach Schloß Schaumburg
bei Balduinstein abereist. Sie wird einige Tage dort verweilen .

— Haudelsknrs für » odifche «Lehrer . Zur Zeit findet in d«
Großherzogl. Baugewerkschule der 5. kaufmännische Uebungskurs für
badische Lehrer statt . 4 Reallehrer , 5 Volksschulhauptlehrer und 6
Gewerbelehrer sind zu diesem Kurse aus folgenden Orten eingerufen :
Sichern , Eberbach , Freiburg, Heidelberg, Karlsruhe , Kehl, KlepSa«,
Konstanz , Lahr, Pforzheim , Rastatt, Schwetzingen , Sinsheim, Tauber»
bischofsheim und Weinheim. Die Kursleitung liegt in den Händen
des Herrn Real- und Hanptlehrers August Bergmann . Der Kurs
dauert vom 18 . Anglist bis 12. September .

* Für September lauten Falb 's Prognosen nicht gerade ver¬
heißungsvoll . Das erste Drittel des Monats ist „ sehr trocken"

. Im
zweiten treten gegen Schluß schwache Regen ein , im dritten setzen fie sich
fort , und das Monatsende verheißt uns dann ausgebreitete und sehr er¬
giebige Landregen . Da der Wein Wärme braucht , ist der September
bemüht, uns möglichst — kühl zu begrüßen . Rur in der Mitte ver¬
spricht er uns „ einige recht warme Tage"

. Um diese Liebenswürdigkeit
vergessen zu machen , verabschiedet er sich dann mit „auffallender Kälte " .
Im Einzelnen sind folgende Etappen fcstzustellen : 1 .—8 . September :
spärliche Niederschläge , Temperatur : tief unter dem Normalen . Der 2.
ist kritischer Tag erster Ordnung . 9 .— 18 . : sehr trocken, die Temperatur
steigt langsam , im Westen und Süden folgen Gewitter. Am 17 . kri¬
tischer Tag erster Ordnung . 19 .—24 : „ ES wird allenthalben regnerisch.

"
Die Temperatur steigt hoch über Mttel , fällt dann sofort ebenso viel
darunter ( sehr nett ! ) . 28 .—30 . : auffallend kalt , sehr viel Regen.

^ Die „Victoria regia" des botanischen Garten -
Hat gestern ihre erste Blüthe in diesem Jahre geöffnet . Wir empfehlen
Liebhabern die Besichtigung dieser interessanten Wafferpflanze .

? Am Aolofleum wird am nächsten Sonntag die Spiel¬
saison 1902/08 eröffnet . Es finden au diesem Tage zwei
Vorstellungen statt . .

SS Evangelische Vereinigung der Aeu -Hststadi. D« evang.
K i r ch e n ch o r der Ren-Oststadt veranstaltete am Sonntag einen
Ausflug nach Dnrlach in die Festhallc unter äußerst zahlreicher Be-
theiligung. Das Programm bot reiche Abwechselung und Gelegen¬
heit , einen jungen Sänger , Herrn Gustav Störzinger . kennen
zn lernen , welcher in dem Vortrage der Ballade „ Tom der Reimer*
von Löwe und der Lieder „ Der letzte Gruß " von Levi und „Mädchen
niit dem rothen Mündchen" von Gall seine schöne Tenorstimme be¬
wundern ließ . Die schwierige Klavierbegleilimg lag in den Händen
von Fräulein Sprenge r . Die junge Dame verfügt üb« eine
große Technik und gute Aiiffassnng. was bei dem Solopart „Val»«“
von Durand noch besonders bemerkbar wurde und erfreute durch
eine ihr abgewounene Zugabe . Sehr interessant gestaltete sich die
gut eiilstudirte Aufführung von „Lot 's Frau " unter Mitwirkung der
Damen Sprenger , Grans . G l u » z und der Herren F e g e l ,
Eb e rl e nnd Ksi e nzy k. Der allen Mitwirkenden gezollte stark« -
Applaus war der Ausdruck großer Befriedigung über das Gebotene
und sei »och des Arrangeursder Veranstaltung , Herrn Störzinger ,
dankend gedacht .

§ Mo » der Ekeülriscte « . Gestern Vormittag ' /.II Uhr ist ein
Wagen der elektrischen Straßenbahn, von Dnrlach herkommend, bei«
Passiren einer Weiche am Dnrlachcrthor entgleist , wodurch der
Verkehr nach dem Mühlbnrgerthor ans 35 Minuten gestört worden ist.

$ S,nvkle „ '»iev » i,ft ! . Am Mittwoch Nachmittag hat ein an¬
geblicher Franzose in einei» hiesigen Juwelierge ' chäft , woselbst er sich
verschiedene Sachen zur Auswahl vorlegen ließ , eine Brillantnadel '
im Werth von 400 Mk . gestohlen und ging flüchtig .



Seite 4 , *3 a t r <tr e Nr? esse « vtr . 202 ,
rfp Das neue vadikck« Keväudeoerllcherungs - Kesth vom

3. August d. I . , das eine Abänderung des Feuerverftcherungsgesetzes
von 1852 ist, tritt mit dem 1 . Januar 1903 in Kraft. Alle Füuftel-
versicheruugeu, welche wäbrend Vorlage , Berathung, Vollzug rc. des
neuen Gesetzes , also überhaupt Während des Jahres 1902 bei Privat-
verflcherung noch abgeschlossen wurden , erlöschen niit den « 1 . Januar
1903 von selbst . Frühere Jahre ans Dauer abgeschlossene Fünftel-
vrrsicheruugeu erlöschen bei Vertrags -Ablauf, längstens aber am
1 . Januar 1912 . Erneuerungen und neue Fünftcl-Versichernngen
bei Privat -Versicheruugsgesellschaften sind nach Inkrafttreten des
neuen Gesetzes verboten . Sehr werthvoll für Gebäudeeigenthümer
ist es, daß ihnen heute schon tägliche Gelegenheit geboten ist,
ihre zur Zeit etwa abgelanfene, oder gar nicht bewerkstelligteFünftel-
verstcherung, ebenso solche Fünftelversicherungen , welche i

'
m Restjahr

1902 ablaufen , jetzt schon in die staatliche Gebäudeversicherung auf¬
nehmen lassen können . Dies geschieht durch einfaches Schreiben ,
welches der Gebäudeeigenthümer an sein zuständiges badisches Be¬
zirksamt richtet, worin er unter Angabe seines Wohnorts des Gebäudes ,
Straße und Hausnummer bittet , sein seitheriges . Fünftel, welches
zur Zeit entweder unversichert, oder abgelaufen ist, oder noch 1902
abläuft (ini letzten Falle unter Angabe des Datums) in die
staatliche Gebäudeversicherung aufuehmen zu wollen. Dies ge-
geschieht staatlich tax- und kostenfrei . Das betreffende Gr. Bezirks¬
amt schreibt sofort dies Fünftel in das amtliche Feuerversicherungs¬
buch ein und gibt der Gemeinde des Wohnorts des Antragstellers
den Auftrag zur gleichheitlicheu Einschreibung ins örtliche Ver¬
sicherungsbuch . Mit dem Datum des Eiulaüfes des bezüglichen
Anmelduugsschreibens, welches vom Bezirksamt abznstempcln und
einzuschreiben ist, ist auch die neue Art der Fünftelversicheruug bereits
rechtswirksam geworden.

8 Mißglückter Einbruch . In der Nacht zum Donnerstag ist
ein lediger Eiseudreher von hier in die Bureanräume eines Geschäfts
in der Georg -Friedrichstraße eingebrocheu, worauf infolge des Ge¬
räusches der Hauseigeuthümer aus dem Schlaf erwachte und daun
gleich mit einem hinzugekommenen Schutzmann die Bureauräume
durchsuchte . Der Dieb flüchtete sich auf den Balkon und sprang
auf die Straße , zog sich einen Beinbruch zu und konnte nachher
in der Rudolfstraße f e st g e n o m in e u werden.

§ Verhaftet wurde ein lediger Techniker aus Bühlerthal,
welcher einem hiesigen Geschäftsmann 888 Mark unterschlagen
hat.

Nus den Nachbarländer » .
* Luvwigshafe «, 27. Aug. Aufsehen erregt hier dem „Bad.

Landsmann" zufolge die Thatsache, daß ein höherer Beamter
und Reserveoffizier, der beim B ö r s e n s p i e l Verluste erlitte »,
gegenüber einem auswärtigen Bankhaus den Differenzeiuwaud
erhoben hat. Auf das Ergebniß der gerichtlichen Verhandlung, die
Anfangs Oktober stattfindet , ist man um so mehr gespannt , als dabei
auch gewisse Vorgänge der beruflichen Thätigkcit des betr . Beamten
zur Sprache kommen werden.

— Stuttgart , 28 . Aug . Im benachbarten Cannstatt ist heute
Nachmittag die große Asphaltfabrik von I . A . Braun infolge Ex¬
plosion eines Thrcrkeffels völlig eingeäschert worden. Zur Stunde
ist das Feuer auf das Fabrikgebäude beschränkt . Unter den
Trümmern liegt ein Schmied begraben, Vater von vier Kindern,der vergebens um Hülfe schrie . Seine Leiche konnte noch nicht ge¬
sunden werden. Zwei weitere Arbeiter sind schwer verletzt .* Horb, 28 . Ang . I » der Freiherrlich v . Münch' schen Bier¬
brauerei zum „Adler " in M ü h r i n g e n fand letzte Nacht eine
Explosion des Dampfkessels statt . Menschen winden nicht
beschädigt, da niemand zugegen war. Der au dem Gebäude au¬
gerichtete Schaden soll bedeutend sein und sogar ziemlich weit ent¬
fernt stehende Nachbargebäude wurden beschädigt.

Tele«n «imme der „Bad . Vreße" .
— Berlin , 29 . Aug. Den offiziösen „ Berliner Politischen

Nachrichten zufolge tritt am 1 . Oktober der hauptsächliche Theil
der Branntweinsteuer -Novelle in Kraft. Das am 1 . Juli in Kraft
getretene Schaumweinsteuergesetz erbrachte bereits im ersten
Monat eine Einnahme von V/j Millionen Mark .

bä Dresden , 28 . August. An Stelle des verstorbenen
sächsischen Kriegsministers, von der Planitz, ist vom König
General Freiherr von Hausen, welcher das Kommando des
1 . sächsischen Armeekorps an den Kronprinz Friedrich August
abgab, zum Kriegsminister ernannt worden.

--7 Samvnrg, 29. Aug . Zn Ehren des hier weilenden Armee¬
inspektors Albrecht von Preußen hat im Kaisersaale des
Rathhanses ein Festmahl stattgefimdcn . Der Bürgermeister
feierte den Prinzen in längerer Ansprache, worauf der Prinz mit
einem Hoch auf Senat und Bürgerschaft antwortete.

Theater , Kunst nnd Wissenschaft.
H Stadt,lartentheater zu Karlsruhe. Das Ende der Spiel¬

zeit des Stadtgartentheaters ist nun da . Wir haben heute Abend
die letzte Schanspielvorstellimg , welcher sodann Sonntag , den 31.
August die letzte Operette folgt . Als letztes Schauspiel gelangt heute
Abend bekanntlich nochmals „ Alt - Heidelberg " zur Darstellung .
Diese Vorstellung wird zum Vortheil des stellv . Direktors und Ober-
regisseurs Jakobi gegeben werden. Die letzte Operette am Sonn-
tag ist dann „Orpheus in der Unterwelt " .

SP KnnKuotiz. Herr Opernsänger Arthur Hirsch hat , wie
wir hören, ein vortheilhaftes Engagement an das Stadttheater nach
Straßbnrg angenommen , nachdem es ihm gelungen , den schon
früher eingegangene» Kontrakt nach Posen zu lösen.

I* Berlin , 28 . Aug. liebet Virchow ' s Befinden
kommen aus Harzburg betrübende Nachrichten , diel. Frf . Z .
von einem fortschreitenden Verfall der Kräfte berichten .

bä Leipzig , 29 . Aug. (Tel.) Die Theaterfahrt deutscher
Künstler nach Paris ist auf die Zeit vom 16 . März bis 1 . Mai
nächsten Jahres festgesetzt worden. Die französische Negierung
hat den Theilnehmern an derselben freie Fahrt auf allen franzö¬
sischen Bahnen zugestanden .

— Kolke »;, 28 . Aug. (Tel.) In der zweiten Sitzungder Haupt¬
versammlung des deutschen Apothekervereius , die heute Vor¬
mittag abgehalten wurde, hielt Professor Part heil ans Bonn
einen wissenschaftlichen Vortrag über den im Jahre 1806 in Coblenz
geborenen Professor pharmaciae Friedrich Mohr . Sodann wurden
zwei Anträge erledigt betreffend die allgemeine Geschäftslage
der Apotheker und Lieferung der Apothekerzeitung an die Mit¬
glieder. Beide Anträge wurden angenommen. Als Ort der im Jahre
1903 abzuhaltendeu Haup tversammlung wurde München gewählt .

GerichtSzeitunn .
ck Karlsruhe , 26 . Aug . Sitzung der Ferienstraftammer I . Den

Maurer Johann Zeller aus Rastatt hatte das Raftatter Schöffengericht
m seiner Sitzung vom 25. Juli wegen Uebertretung des Par . 71 R . - St .-
G . -B . zu 1 Woche Haft verurtheilt . Gegen dieses Urtheil legte Zeller
die Berufung ein, der der Gerichtshof insoweit smttgab. als er die Strafe

) UUf 2 Tage Haft ermäßigte.
Unter Ausschluß der Oeffentkichleit kanl die Anklage «egen defi Tag-

— Kiel , 28. Aug. Die Erkrankung der Prinzessin
Heinrich an den Masern verläuft leicht und ohne Kompli-
kaiiouen . Die Prinzessin ist bereits seit zwei Tagen fieberfrei
und befindet sich den Umstünden nach recht gut.

— Arrchttsgade » , 28 . Ang. Prinz Heinrich von
Preußen , der Bruder des Kaisers , hat, wie nach den
„M. N. N." bestimmt verlautet, einen Theil der G e m ä ch e r,
die seiner Zeit von der deutschen Kaiserin bewohnt
wurden , zu mehrwöchigem Aufenthalt gemietbet. Der
Prinz wird Anfang September mit einem Gefolge von 14 Personen
hier eiutreffen. Auch der Generalfeldmarschall Graf Walderse ?
wird iu nächster Zeit hier eiutreffen.

— Starnberg (Bayern), 28. Aug. Die Könin - Wittwe
Margherita von Italien, die heute Vormittag 11 Uhr hier ein¬
getroffen ist, machte mit ihrem Gefolge auf dem Dampfer „ Wittels¬
bach" eine Rundfahrt auf dem See.

— Kmunde» , 24 . Aug . Gestern Nachmittag fand im Schlüsse
Württemberg die feierliche Einsegnung der Leiche der Herzogin
Margaretha Sophia statt. Der Feierlichkeit wohnten der
Kaiser Franz Josef , die Mitglieder der herzoglich württem -
bergischcu Familie sowie andere Fürstlichkeiten bei . Am Abend
wurde die Leiche nach Stuttgart überführt , wohin sie die
herzoglich württembcrgische Familie und die Geschwister der Ver¬
storbenen begleiteten.

bä . Rom , 29 . Ang . Die Verleihung des Schwarzen
Adler-Ordens an den Ministerpräsidenten Zanardelli hat hier
große » Eindruck gemacht. Zanardelli wurde wegen dieser Aus¬
zeichnung von allen Behörden beglückwünscht und erhielt Gratn-
lationsdepeschen aus ganz Italien . Als gestern Abend bei dem
öffentlichen Konzert auf der Piazza Colonna die deutsche National¬
hymne gespielt wurde, ertönte lantes Beifallklatschen. (B . L .-A .)

= Wambouillek , 28. Aug. Der Schah von Persien ist
mit Gefolge zum Besuche des Präsidenten der Republik hier
eingetroffeu und vom Präsidenten L o n b e t , der vom Minister des
Aeußern , Delcassö, begleitet war, empfangen worden. Nachmittags
reiste der Schah wieder von hier ab.

bä . Paris , 29 . Aug . Dem „ Echo de Paris " zufolge
gedenkt der Ministerpräsident Co mb es vor dem Zusammentritt
der Kammer sämmtliche Präfekten nach Paris einzuberufen, um
mit ihnen über die politische Lage und die Schließung
der Ordensschulen sich zu besprechen.

bä Petersburg, 29 . Aug. Der Gouverneur von Charkow,
Fürst Obolenski, wurde durch den Minister des Innern vom Zaren
nach Petersburg berufen. Er ist jetzt hier eingetroffen, worüber
die Tagespresse jedoch nichts berichten darf . Wie verlautet , wünscht
der Zar persönlich , über die Banernuuruhen im Gouvernement
Charkow unterrichtet zu werden. Die strengen Maßregeln Obo-
lenski's, der die widerstrebenden Bauern mit Ruthe» züchtigen
ließ , haben keineswegs den Beifall des Zaren gefunden. B . L .-A.

bä New -Uork , 29 . Aug . Wie aus Cap Hastien berichtet
wird, hat General Salnave , der die Anhänger Pirmin 's be¬
fehligt , die Truppen des Generals Nord bei Limbe jetzt zurück-
geschlagen und beherrscht jetzt völlig den ganzen Distrikt .

New -Nork , 29 . August. Im Kohlenstreikgebiet ist die
Lage nach wie vor bedrohlich . Nach Shenandoah ist eine weitere
Abtheilung pensylvanischer Kanoniere gesandt worden. In
Tamagna kam es zu einem Zusammenstoß zwischen Streikenden
und einer Liindwehr-Abtheilnng . Die öffentliche Meinung ist
gegen die Goldaten aufgeregt , der Gouverneur von West -Virginia
veranlaßte die Sendung von Landwehr von New-Niver in das
Kohleugkbiet. wo Unruhen drohen.

— Mtw-Kork , 29 . Ang . Nach einer Depesche ausBlue - Fields
tu West-Virginia schossen die Aus st än di scheu auf die Gruben¬
arbeiter in Cranecreel . 2 Wächter und 2 Ansständische wurden ge°
tödtet , mehrere verwundet.

England nnd Transvaal.
L. Kapstadt, 28 . Aug. Dr . Jameson sprach in feiner heutigen

Jungfernrede im Kapparlament über seinen Einfall ins Gebiet
der Burenrcvnbliken. Er sagte , dieser abscheuliche Zug sei ein
schlimmer, Mißgriff gewesen. Aber er habe Buße getha» und'
glaube, daß die Sache,jetzt bei vernünftigen Leuten wohl vergessen
werden könne.

I - . Kapstadt , 29 . Aug. Der Burengeneral Brn Viljoe»
und zwei andere hervorragende Burenoffiziere reisen am 10 . Sep¬
tember nach Europa , um Vorträge zu halten, deren Erträgniß
für die Wittweu und Waisen der Buren bestimmt ist.

vie Vorgänge in China.
L . Shanghai , 28 . Aug . Das in dem kaiserlichen chinesischen '

Edikt vom 20 . d. M . genehmigte Zolltarifabkommen wird morgen ■
am 29. d . M . von den Vertretern aller Mächte , ausgenommen
Frankreich, daL noch nicht zugestimmt hat und die Vereinigten
Staaten, de/en Vertreter gegenwärtig in Japan weilt, unter¬
zeichnet werden. Nach Rückkehr des Letzteren aus Japan , wird ;
er das Schriftstück ebenfalls unterzeichnen.

Erledigte Stellen für Militäranlvärter .
Hilfskanzleidiener sofort bei Oberdirektion des Wasser - und

Straßenbaues in Karlsruhe . Verheirathete Bewerber erhalten den Vor¬
zug . Probezeit für Militäranwärter 6 Monate , für sonstige Bewerber.
5 Jahre . Anstellung auf Kündigung. Jahresvergütung 1200 Mk . Aus¬
sicht auf Verbesserung. Bewerbungen sind binnen 14 Tagen an die
Oberdirektion einzureichen , auch ist Aussicht auf Verleihung der Be- ,
anlteneigenschaft und späterhin auf Uebertragung einer etatmäßigen
Kanzleidienerstelle vorhanden.

Kreiswegewärter auf 8 . September nach Weiler oder Waldangel-
loch bei Großh . Wasser - und Stratzenbaudirektion Sinsheim . Bewerber
müssen mit den Straßenunterhaltungsarbeiten bekannt und in einem.
Orte des Distrikts oder dessen nächster Nähe wohnhaft und bekannt
sein . Anstellung auf Kündigung. 420 Mark Jahreslohn und 40 Mark
Grasimben , ferner für je 6 Jahre einen Mantel und für 3 Jahre einen
Hut . Keine Aussicht auf Verbesserung.

Straßenwärter sofort nach Lottstetten bei Großherz . Wasser- und
Straßenbaudirektion Waldshut . Bewerber muß in den auf die Unter¬
haltung der Straßen bezüglichen Handarbeiten bewandert und in der
nächsten Umgebung der Wärterstrecke ortskundig sein. Probezeit , für
Militäranwärter 1 Jahr , für sonstige Bewerber 10 Jahre . Anstellung
auf Kündigung. Einkommen jährlich 432 Mark . Aussicht auf Verleih¬
ung der Beamteneigenschastund damit Möglichkeit der Gewährung eine -
Unterstühungsgehalts.

Postschaffner auf 1 . Dezember bei Kaiser!. Postamt Waldshut . <J
Monate Probezeit . Anstellung auf V, jährige Kündigung. 900 Mark
Gehalt nnd 108 Mark Wohnungsgeldzuschußnnd 100 Mark Theuerungs -
zulage. Aussicht auf Verbesserung.

Geschäftliche Mitthettnngen
$ Vom Feldberg. Auf 1500 Meter Bergeshöhe, im Anblick der er¬

habenen Natur versunken , durch das unheimliche „Töff-Töff" eines Au¬
tomobils erschreckt zu werden, dürste wohl selten Vorkommen . Und doch
passirte dies am 17 . v . Mts . etwa 200 Besuchern des Feldberges, die vom
Thurm aus die Fernsicht genossen . Der in St . Blasien zur Kur wei¬
lende Fabrikant Herr Georg E g l Y-M a n s k o p f aus Frankfurt machte
in Begleitung seiner Gemahlin und Frau Rittmeister Schwenke mst
seinem Automobil einen Ausflug auf dem Frldberg und
brauchte nur die kurze Zeit von einer Stunde , um vom Fuße des Berge»
bis zur Spitze desselben zu gelangen. Das erste Automobil, welche-
voriges Jahr auf unfern Höhen zu sehen war und einem französischen
Grafen gehörte , brauchte 8 Stunden , bis es die Spitze erreichte, ob¬
wohl es einen 60pferdigen Motor hatte . Das Fahrzeug de-

_ Herrn
Egly-Manskppf ist vorxder Firma Benz und C o, .in M a n n h e i m und
besitzt eine I6pferdige Maschine , besonders schwierig gestaltete sich
die Fahrt vom Feldberggasthof nach dem Thurme ; da eine eigentliche
Straße nicht vorhanden, mußte über die schlüpfrigen Matten gefahren
werden, was nur dadurch möglich war , daß die Steigung in Serpen -
tinnen genommen wurde. Die überraschten Besucher des Berge- be¬
grüßten die kühnen Fahrer mit lauten Hallohrufen und wurden im Nu
von den anwesenden Amateurphotographen zahlreiche Momentaufnahmen
abgeknipst . Auch die Rückfahrt ging glatt von Statten und dürste diese
Fahrt ein glänzendes Zeugniß für die Güte und Leistungsfähigkeit de»
Automobils bilden, das der Firma alle Ehre macht .

Neneingelanfene Bücher nnd Schriften.
(Zn beziehe « durch A. Bielefeld 'S Hofbnchhandlung ,

Lieberman» n. Cie. , Karlsruhe.)
Wilde Ranken. Lieder und Gedichte von Helene Borutto . Bet -

lag von Jos . Huber, Diefsen ( Bayern ) .
Wie treibt man seine Außenstände ein? Von Karl Schlegel. Ver¬

lag von Hugo Steinitz in Berlin SW - 12 . Preis 1 Ml .
Was muß man von der Wetterkunde ( Meteorologie) wissen? Bon

Dr . I . van Halen, Verlag von Hugo Steinitz in Berlin SW - 12 . Preis
1 Mark.

Annalen des Deutschen Reiches für Gesetzgebung . Verwaltung und
Volkswirthschaft . Von Dr . Eheberg und Dr . Dyroff . Verlag von I .
Schweitzer ( Arth. Sellier ) , München. Jährlich 12 Hefte.

Verkehrskarte der Rheinlande. Preis 30 Pfg . Verlag von
Schaffnit , Düsseldorf.

AuS der Werde- Epoche einer Individualität . Ein psychologische«
Prozeß als verwandtem Gebiete , vornehmlich dem der Psychophysiologie
von Jda Loos. Verlag von Karl Stetter , Wien.

löhner Karl Weiß aus Balg wegen Sittlichkeitsverbrechens zur Verhand¬
lung . Der Angeklagte , der schon wiederholt wegen Sittlichkeitsdelipen
vorbestraft ist, hotte sich im März 1901 in seiner Wohnung zu Balg und
im Frühjahr und Sommer ds . Js . auf der Gemarkung Baden und in
seiner Wohnung im Sinne der Par . 176 Ziff . 3 , 180, 182 Ziff . 2 und
175 R .- St .- G .-B . vergangen. Das gegen den Angeklagten erlassene Ur¬
theil lautete auf 4 Jahre 2 Monate Zuchthaus und 5 Jahre Ehrverlust.

Die Berufungssache des Landwirths Benedikt Kappenberger aus
Oberweier wegen Forstdiebstahls wurde nicht verhandelt , da der Ange¬
schuldigte seine Berufung zurückgenommen hatte.

Des Diebstahls war der Maler Josef Otto Reithmayer aus Cann¬
statt angeklagt. Anfangs Juni stahl der Angeklagte in Bischweier aus
der Wohnung des Schuhmachers I . Klumpp eine Taschenuhr im Werthe
von 12 Mark. Die entwendete Uhr verkaufte er alsbald in Bischweier
für 3 Mark. Reithmayer , der ein rückfälliger Dieb ist , erhielt 6 Monate
Gefängniß , abzüglich 1 Monat Untersuchungshaft.

Die Berufung des Maurers Ludwig Danner aus Rastatt , gegen den
wegen unerlaubten Fischen- das Schöffengericht Rastatt eine Haftstrafe
von 4 Tagen ausgesprochen hatte , verwarf das Gericht als unbegründet.

Zwei Fälle , die Anklage gegen die Dienstmagd Mina Weisschu aus
Diefenbach wegen Betrugs und die Anklage gegen die Dienstmagd Luise
Fießler aus Durlach wegen Diebstahls , wurden vertagt .

Vermischtes .
hd Venedig, 29 . Ang . (Tel .) Einer ans Bologna kommenden

Engländerin sind auf der Fahrt von dort hierher Juwelen
int Werth von 200,000 M . gestohleu worden .

hd Lt . gtieuue , 29. Aug . (Tel .) Bei einer Haussuchung
iu der Wohnung des Anarchisten P l a u t n e r entdeckte die
Polizei 35 Rollen D h u a in i t p a t r o n e n , 5 Zunder, 20 Meter
Lunte und mehrere Pulverstücke. Der Anarchist wurde sofort ver¬
haftet .

— Winipeg, 29 . Aug . (Tel .) Die Mitglieder der neulich in
Manitoba angesiedelten Kolonie aus Rußland eingewanderter
Dontchobos ließen von einer religiösen Manie ergriffen , alle
Pferde , .Kühe nnd sonstige Thicre frei, da sie sich weigern, dieselben
in Gefangenschaft zu halten . Die Dontchobos tragen weder Leder
noch Wolle, da sie thierische Produkte jechn » Die , Männer vor- ,
richtM feht die Arbeit der Lastihietr . .

"

Der Durchschwimmer des englischen Kanals.
— London . .28 . Aug. Der Durchschwimmer des Kanals , Mon¬

tag» Holbein , der gestern Nachmittag um 3 .20 Uhr von der französischen
Küste abschwamm , war heute Vormittag nach 11 Uhr nur eine englische
Meile von der englischen Küste entfernt . Er schwamm sehr langsam.
Die letzte Depesche aus St . Margarets meldet : Holbein gelangte in die
Fluthströmung und bewegt sich schnell auf Dover zu . Sein Rivale Frank
Holmes aus Birmingham , der heute Früh 5 Uhr 5ö

_
Min . von Dover

nach Calais zu abschwamm , gelangte nur drei englische vom South
Sands Leuchtschiff. Er bekam Krampf, muße den Versuch aufgevrn und
kehrte nach Dover zurück. Der Bootsmann , welcher Holmes begleitete»
sah Holbein schwimmen .

Große Volksmengen warten inzwischen auf Holbeins Ankunst. E«
hatte die ganze Nacht hindurch 19 bis 20 Tempos pro Minute gemacht .
Ungünstige Strömungen hatten ihm große Schwierigkeiten bereitet und
ihn weit weggeführt. Um 10 Uhr hatte Holbein alle seine früheren Re¬
kords geschlagen . Die Nacht war kalt und sehr dunkel . Kräfttge Ace¬
tylen -Lampen an Bord des begleitenden Dampfbootes halfen tost
Schwimmer sehr . Er erhielt in regelmäßigen Zwischenräumen Nahr - >
ung in Gestalt von heißem Bovril , Virol oder warmer Milch. Der
Arzt Dr . Murphy , welcher Holbein begleitete, landete um 10 Uhr in
Dover in einem kleinen Boote ; er sagte , Holbein bedürfe seiner Hilfe
nicht mehr und werde wahrscheinlich vor Mittag seine Tour beendet haben.

Nach einer neueren Meldung wurde Holbein ungefähr um 2 Uhr
10 Minuten , eine englische Weile von Dover entfernt aus dem Waffe«
in das Boot ausgenommen.

— London , 28 . Aug. Die Entfernung von der Küste , in der Hol¬
bein den Versuch der Turchschwimmung des Kanals aufgab, wird st. Frkf.
Ztg . verschieden angegeben . Lloyds Agent sagt anderthalb Meilen , ein
anderer Bericht dreiviertel Meilen . Ein ferneres Telegramm sagt, Hol¬
bein wurde an derselben Stelle aus dem Wasser gehoben , an der Kapi¬
tän Wcbb seiner Zeit seine Tour über den Kanal begann, folglich habe
Holbein die Tour auch vollendet . Holbein selbst , der einen großartigen
Empfang in Dover hatte, erklärte, er würde nie wieder versuchen , über
den Kanal zu schimmen . Er war 22 Stunden 21 Minuten im Waffer
gewesen und hatte während der letzten Stunden hart gegen Strömung ;
zu kämpfen , die ihn vier Meilen westlich vom South Goodwin-Leucht-
schiff , das ist im ganzen sieben Meilen von Dover, wegtrieb. Halbe in
war zuletzt zu erschöpft, um den Kamps gegen die Strömung fortzusetzen . ,
Er Imune aber das Jubeln,und Rufen der Menge am Strande beinahe ,
hören. Äs er den Versuch .äüfgab.
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Handel und Berkehr.

— 28 . Aug. ( Tel . ) Die heutige Generaloersammluns der
Deutschen Genosienschastsbank war zur Beschlußfassung über die eine
Statutenänderung einschließenden Anträge nicht zuständig, da nicht ein
Drittel des Aktienkapitals vertreten war . Die definitive Beschlutz-
faffung mutz einer in vier Wochen stattfindenden neuen Generalver -
sammlung Vorbehalten bleiben. Nach Verlesung längerer Erklärungen des
»ufirchtsraths und des Direktors Weist , in denen klargelegt wird» datz
zu irgendwelchem Mißtrauen gegen die Bank kein Grund vorhanden sei,
me Bank vielmehr nach rücksichtsloser Klarlegung und Beseitigung einge¬tretener Schäden nunmehr durch die Anträge eine Grundlage zu gedeih -
lrcher Weiterarbeit gewinnen wolle , trat Genossenschastsanwalt Dr .
Brühl den von Aktionären gestellten Anträgen auf Erhebung von Re -
gretzansvrüchen und Einsetzung einer Untersuchungskommifsion auf das
Entschiedenste entgegen , weil hierdurch und namentlich durch die event.
nothwendig werdenden Prozesse der Kredit der Bank auf das Schwerste
gefährdet werden würde. Aufsichtsrath und Borstand Härten nicht grob
fahrlässig gehandelt, sie seien irregeführt worden vom VorstandsmitgliedeSiebert . .

Die Bank sei nach den vorgenommenen Abschreibungen voll¬
ständig intakt» es liege nicht der mindeste» Grund zum Mißtrauen oder
zur Beunruhigung vor .

Im weiteren Verlaufe der Generalversammlung der Deutschen Ge¬
nossenschaftsbank schließt sich die Versammlung einstimmig der Ansicht
des Justizraths Kempner an , daß die Beschlußfassung über die Bilanz
und die Ertheilung der Decharge erst nach Genehmigung der vom Vor¬

stände vorgeschlagenen Statutenänderungen in der neuen Generalver¬
sammlung erfolgen könne. Der Borstand der Genossenschaftsbank ver¬
zichtet infolge dessen auf die Abstimmung über die Bilanz und die Er¬
theilung der Decharge . Die Versammlung nahm gegen 589 Stimmen
die Statutenänderungen an und wählte per Akklamation Justizrath Al-
berti-Wiesbaden und Rentier Baschersleben- Gießen in den Auf¬
sichtsrath.

Mannheimer Kffektenvörl « vom 28 . Aug . (Offizieller Bericht.)
Die Börse war heute etwas lebhafter , wenn auch die Umsätze sich in
den engsten Grenzen bewegten. Bon Bank -Aktien waren begehrt :

'Pfalz . Hypoth .-Bank zn 182 .75 pCt . , Rhein . Kreditbank zu 142 .50
pCt . und Rhein . Hypoth .-Bank zn 183 pCt . Höher notirten auch
Anilin -Aktien 408 G . und Aktien des Benins deutscher Oelfabriken
116 G . Brauerei -Aktien wenig verändert . Zuckerfabrik Waghäusel -
Aktien waren zn 68 pCt am Markte .

Mannheim , 28. August. Produktenbörse ,
per 100 Kilo '

Weizen Pfälzer 16.50—16 .75
» Norddeutscher 00.00 —00 .00

Azima
Theodofia
Saxonska
Gieka
Taganrog
Numänischer
amer . Wiut .

1675 - 17.00
00 .00 - 00 .00
00 .00 — 00 .00
16.75 - 17 .00
16 .50 - 17 .00
16 50 - 17.25
17.00 - 00 .00

amerik. Speing 00 .00 — 00 .00
Kausal II 17 .00 — 00 00
Californier 17 .40 — 18 .00

■' La Plakii < 17.00 - 00 .0V
Walla - Walla 17 .25 - 00 .00
Bahia blanca 17 .50 - 00 .09
Semen» Rnsse17 .50 - 17.75

16 .75 — 00 .00
14.75 - .00
15 -00 *- 15 .25
15 .25 - 15 .50
15 .50 - 16 .00
00 .00 - 00 .00
12 .75 - 00 .00
15 .00 - 15 .50
00 .00 - 00 .00

Kernen
Roggen Pfälzer

Gerstk hief. Gegen
» Pfälzer
» Ungarische

Futtergrrste
Hafer Bad. ,

„ württ. Alp
. Norddeutscher 00 .00 — 00 00

Weizenm. 00 0 1 2

per 100 Kilo
Hafer Württemberg . 00 .00 — 00 .00

, russischer 17 .00 — 17 .50
, Amerikany 00 .00 — 00 .00

Mais Amerik . inixed 13 .00 —00 .00
. La Plata 12 .85 - 00 .00
. Donau 13 .00 — 00 .00

Kohlrips Dtfch . 24 .00 —24 .50
Wicke » 17 .75 —00 .00
Kleesamendeutfch .H05 .00 — 110 .00

» Deutscher II 94 .00 — 98 .00
, Luzerne 112 .00 — 117 .00
, Provence 118 .00 — 120 .00
, Esparsette 33 .00 — 34 .00
„ Amerikaner

Leinöl mit Faß
Rüböl mit Faß

. bei Waggon
Petr . Amerikany

„ bei Waggon
, in Fässern
, Russische«
» bei Waggon
. in Fässern

70er Rohsprit
90er „
Rohsprit versteuert 110 .50

3 4 Roggenm . 0

94 .00 - 100 .00
67 .50 - 00 .00
63 .50 - 00 .00
61 .50 - 00 .00
17 .60 - 00 .00
20 .80 —00 .00
22 .00 - 00 .00
15 .90 - 00 .00
19 .40 —00 .00
20 .50 - 00 .00
42 .50 - 00 .00
27 .50 - 00 .00

00 .00
0

27 .50 25 .50 23 .50 22.50 21 .5019 .50 23 .00 . 20.00
Tendenz : Weizen ruhiger . Roggen etwas abgeschwächt . Uebriges

ziemlich unverändert .
Mannheimer Ketreideöericht vom 28. Aug. Durch die bessere

Witterung und auf matteres Amerika hat sich die Tendenz weiter
abgeschwächt. Die , Forderungen haben sich um eine Mark per
Tonne ermäßigte Die heutigen Notiruugen sind : Saxonska
000 — bis 000 — M .. Südruss . Welzen 122— bis 137— Dt
Kansas II neues 125— bis 000 — M .. Redwinter II 124— bis
124V, M .. Rumän . Ang .-Stpt .rAbl . 125— . bis 185— M .. La Platar
Weizen OM— bis 000 — M ., feinere Sorte 000 — M . , Ruff . Roggen
Aug.-Sept .-Abl . 101— bis 102— M . . Mixed-Biais Dez.-Abl .88— bis
89— M .. Donan -Mais 103— bis 00 M . , La Plata -Diais 101— bis
00— M . . Fnttergerste 94— bis 94— M . , amerikan . Hafer 000— bis
000— M . , Rufs. Hafer 126— bis 128— M . , Rufs. Hafer Oktober -
Novtmber -Abl . 107— bis 112— M .^ Mannheimer Tabakbericht. Vom badischen Oberlande laufen
tveitsr Berichte über Wetterschäden ein . Sowohl im Bühlerthal als auch
in den Gemarkungen Oberschopfheim , Friesenheim, Schuttern usw . soll
der Hagel immerhin beträchtlichen Schaden angerichtet haben . In den
Horbstorten, sowie in der Hardt beginnt vereinzelt das Abblatten der
Tabake , so haben Friedrichsthal ( Hardt ) » Heddesheim und Lorsch
(Herbstörte) bereits begonnen. Durch den inzwischen eingetretenen
Regen bürste das Abblatten im Allgemeinen hinausgeschoben werden .
Im badischen Oberlande wurde Sandblatt in den Orten Meissenheim ,
Allmannsweier usw . zu ca. 22 Mark während des Abblattens verkauft.
— In glten Tabaken bleibt der Markt unverändert fest, ohne größere
Umsätze am Platze, während bas Geschäft nach auswärts normal ver¬
läuft . ( Südd . Tbkztg . )

Magdeünrg » 28 . Ang . Zuck erb ericht . Kornzncker excl.
88 pCt . Neudement 7 .00—7.25—, Nachprodnkte excl. 75 vCl . Rende-
ment 5.30—5.55—. Rühig . — Krystallzucker l 27 .57 '/. , Brod -
rasfinade I 27 .82 '/, bis 00 .00— Gern. Raffinade 27 .57 '/, bis
00 .00— , Gern . Melis 27 .07 V, bis 00 .00—. Geschäftsl . (Die Preise
verstehen sich bei einer Mindestabnahme von 100 Ctr .) Rohzucker
1 . Produkt Trausito f. a. B . Hamburg ver August 0 .00— G .» 0 .00— B ..
per September 6 .10— G . , 6 .17'/rB . , per Oktober -Dezember 6.47 V- G ..
6.52 V, B ., per Januar - März 6.67V, G ., 6.72 V- B .» per Mai

;6 .90— G . , 6 .92 ' /- B . Ruhig .
Mir «, 28 . Aug. Getreide mar kt. Weizen per Herbst 6 .91 B .

8.92 G ., per Frühjahr 7.23 B . 7 .25 G . . Roggen per Herbst 6.24 B .
6.25 G .» per Frühjahr 6 .49 B . 6 .50 G .» Mais ver Juli - August
5.51 B . 5.52 G . , Hafer per Herbst 5 .73 B . 5 .74 G ., per Frühjahr
0.00 B . 0.M G.

London , 28 . Ang. 5 Uhr. Metalle . Kupfer 51 Pfd . St .
10 S . 0 P . . 3 Mt . öl Pfd . St . 16 S . 3 P . Makler - Schluß -
Preis 51 Pfd . St . 8 Sh . 9 P . bis 51 Pfd . St . 11 S . 3 P . . best
selected 00 Pfd . St . 0 Sh . 0 P . . strong Sheets 00 Pfd . St .
0 Sh . 0 P . Zinn Straits 124 Pfd . St . 0 Sh . 0 P . , 6 Bit .
120 Pfd . St . 0 Sh . 0 P . , engl . 125 Pfd . St . 0 Sh . 0 P . Blei
span. 11 Pfd . St . 1 Sh . 3 P . . engl. 11 Pfd . 5 Sh . 0 P .
Zink acw . Marken , 19. Pfd . St . ,2 Sh . 6 P . . , Hess. 19 Pfd . St ,
6 Sh . 3 P . . gew . deutsches 22 Pfd . St . 17 S . 6P . Schott . E'

lsen-
Warrants 57 S . 5 P .

Schiffsnachrichte » des Norddeutschen Lloyd .
253 Sr eine « , 28 . Ang . Der Dampfer „ Halle" ist am 27 . ds. von

«aller Wilhelm der Große " von Cherbourg abgegange ». „ Heidel
N hat am L7 . Antwerpen . „Oldenburg " Neapel passut . „Breslau " ist
«m 27 . in Baltimore , . Stolberg ' in Bremerhaven , . König Albert " inShan -

« « kommen . . .

Landwirthschaftliche Besprechungen «nd Versammlungen .
Sonntag den 31 . ds. Mts . :

Bruchsal . Nachm . 3 Uhr im Gasthaus zum Ritter in Neuenburg
landw . Besprechung .

Konstanz . Nachm . 3 Uhr im Gasthaus zur Germania in Ligger¬
ingen Vortrag des Herrn Landwirthschaftsinspektors Bach .

Verband der bad . landw. Konsumvereine. Nachm . 2i/ 0 Uhr im Gast¬
haus zur Blume in Hügelheim Verbandsversammlung . ,

Samstag den 6 . September :
Verband der bad landw. Konsumvereine . Nachm . 2 Uhr im Gast¬

haus zur Blume in WoWach Verbandsversammlung.

23.

23.

23.

23.

23.

23 .

23.

23.

26 .

26.

26.

26.

26.'

26.

26.

26.

26.

26.

26.

28.

28,

28.

20.
21 .
22.
22 .
22 .
23.
23 .
23 .
24.
24.
24
25 .
25.
25.
25.
25.
25.
26.
27.
27.
28.

26.
26.

26,
26.
27.
27.
27.
28.

Auszug ans den Standesbiichcrn Narlsrntze «
Eheaufgebote :

Aug. Robert Krieg von Freiburg i . Br .» Kaufmann in Pforzheim,
mit Ju . L Distelhorst von iher.

« Robert Haselwander von hier, Kaufmann hier , mit Klara
Klenkler von Stockach.

„ Jakob Rausch von Alzey , Sanitätssergeant in Rastatt » mit
Frieda Schmidt von hier.

„ Josef Striegel von Sickingen , Bahnarbeiter hier , mit Silvia
Schenkel von Sickingen .

„ Leopold Zureich von hier, Malermeister hier , mit Gertraud
Koch von Nürnberg.

Ludwig Lenz von hier, städt. Buchhalter hier , mit Bertha
Staeb von hier.

„ Valentin Speck von Daxlanden, Fabrikarbeiter hier , mit Luise
Lang von hier.

„ Wilhelm Krüger von hier, Kaufmann hier, mit Wilhelmine
Kohlenbecker, gesch . Damian , von hier.

„ Franz Scheiffele von Breiten , Goldarbeiter hier , mit Marga¬
rethe Hertrich von Edelfingen.

„ Josef Fottner von Zweibrücken , Schreiner hier, mit Luise
Kuth von Bückingen. -

,*s August Spang von Grünsfeld , Rangirer hier , mit Christine
Schrodt von Schützingen .

,, Ludwig Holderer von Kippenheim , Reserveheizer hier , mit
Anna Fuchs von hier.

Fridolin Neu von Mörsch, Bahnarbeiter hier , mit Anna
Schweizer von Faulenbach.

„ Ludwig Scheible von Kieselbronn, Vizewachtmeister hier , mit
Lina Maurer von Thiengen.

Philipp Warmer von Steinsfurth . Reserveheizerhier , mit Chri¬
stine Schückler von Rohrbach .

„ Gustav Rastetter von Wertheim, Architekt in Schwetzingen , mit
Lina Friedrich von hier.

Eheschließungen :
Aug. Otto Degenhart von hier, Steinhaner hier , mit Emilie Mös-

singer von Eßlingen.
* Karl Endres von Katzensteig , Bierbrauer hier , mit Agathe

Riegger von Villingen.
* Adolf Mangold von Glashütten , Zeichenlehrer hier , mit Pau¬

line Weigele von hier.
m Adolf Eckert von hier , Expeditionsassistent hier , mit Olga

Knöpfe! von Freiburg.
Johann Hufnagel von Leutershausen, Reserve-Heizer hier ,

mit Rosina Hanf von Laichingen .
k August Malsch von Rintheim, Metzger hier, mit Franziska

Ströhm von Oberweier.
Geburten :

Aug. Eugen Friedrich, V . Lud . Dietr . Herm. Liedke, Maler .
Albert, V . Xaver Störk , «Schuhmacher .

„
' Oskar Wilhelm, V . Karl Friedrich Scheible, Metzgermeister.

„ Ernst Leopold Engen, V . Ernst Billmann , Taglöhner .
„ Frieda , V. Friedr . Hofsäß , Taglöhner .
„ Olga Maria , V . Gottlob Züfle, Packer .
„ Heim . Timotheus Ludw. , V . Heim . Mohr, Fabrikant .
„ Theresia, V . Anton Juncker, Schutzmann.
„ Adolf, V . Jakob Wilh . Fichtner, Reserveheizer.

Herm. Wilhelm, B . Joh . Jak . Wagenblaß , Kutscher .
„ Herm. Friedr . , V . Karl Franz Stahlberger , Schreinermeister .
„ Bruno Karl , V . Georg Bruno Dietrich, Uhrmacher.
„ Josef Hermann , V . Isidor David , Kaufmann .
„ Bertha , V . Aug . Fischer , Taglöhner.
„ Rosa Lina Ernestine, V. Gust. Landwehr, Privatdiener ..
„ Karl Ludwig , V . Karl Bahr , Magazinsarbeiter .
„ Frieda Rosa, V . Josef Hager, Weichenwärter.
,, ■ Anna Elisabeth, V . Lorenz Dietrich, Buchhalter.
„ Luise Katharina Eva, V . Leonhard Dav . Offenhäußer , Bäcker .
„ Karol. Kath. , V . Josef Mart . Götz, Eisenbahn-H-ilfsschasfner.
„ Karl Friedr . Ernst, V . Gust. Ernst Emil Boden, Trompeter .

. . Todesfall er . .
Aug . Anna, alt 8 T . , Ä . Josef Oschwald , Taglöhner .

„ Margarethe Wtterich, alt 23 I . , Ehefrau des Bahnhof -Inspek¬
tors Kar? Vitterich.

Werner Werr , Koch , ledig , alt 21 I .
Max Karl , alt 9 T . , V . Karl Wielandt , Kaufmann .
Anna, alt 6 Mt . 7 T . . V . Math . Grödl . Steinhauer .
Hans , alt 3 Mt . 16 T . , B . Max Zimmermann , Kolporteur .
Anna , alt 7 Mt . 2 T . , V . Johann Schoch, Obsthändler.
Elisabeth Bachmann, alt 28 I . , Wwe . des Maurers Friedrich

Bachmann.

Auswärtige Todesfälle .
Emmendiilgen. Reinhard Helbing , Fabrikant .
Gaggenau . Martin Bracht , Holzhändler , 71 I . a.
Lörrach. Marie Grether Wwe. geh . Dietschy , 86 I . a.
Reicholzheim. Max Benz. Altbürgermeister , 70 I . a.
Tiefenhäusern . Michael Vogelbacher, Altlürgeriiieister , 81 I . a.

jUiiflang .
Wasserst «,,,d des Ni,eins .

Hafenpegel. Am 28 . Ang. 3.93 m (27. Ang . 3,93 m ).

Berguügungs - und Vereins -Anzeiger .
(Das Nähere bittet man ans dem Jnfcratentheil zu ersehen . )

Freitag den 29 . August :
Aad . Aynolog . -Verein . 8 Uhr Vereinsabend im Landsknecht.
Iriedrichshof . 8 U. Konzert der Kap. der Unteroffizierfchnle Ettlingen .
Jidele Meiukänder . '/,9 Uhr Vereinsabend im Palmengarten .
Lermnnduria . 9 Uhr Fechtübnngen in d . akad. Fechtschule . Rudolfstr . 10.
Karlsruher Fourenkkuv . */*9 Uhr Klubabend tu der Eintracht .
Neptun . 9 Uhr Uebnngsabend fürDamenabtheilmig im Vierordtbad .
Woseidon.. V,8 Uhr Schwimmabend für Damen im Vierordtbad .
?? lattd >ttlch«r Feree » . 9 Uhr Versammlung in, Prinz Karl .
Stadlgarten . 8 Uhr Ko >-z :rt der Kap. des Pion .-Bat . aus Straßb .
tzurugesellschaft . Beiertheimer Wäldchen. Versammlung im Lokal.
Furngemeinde . 8 Uhr Turnen in der Zentraltnrnhalle .

Millionenfach be¬
währt geg . Fliegen , Flöhe,
Schnacken, Schwaben , Rus¬
sen , Wanzen etc . Wird
ton Militärbehörden seitJäh¬
ren bezogen.

Karlsruhe i . d . Grossli . Hofapotheke , b . Wilh . Baum ,
Drog ., Werderpl. , Apoth. Dürr,Rheinstr „ Drog . Jul . Dehn Naclif .

/ flechi nur in versiegelten \
' -Vg riinen Packeten ä 30u .S0PfgS

Tötet siclfer. alle Insecten sammt Brüll

»Iso Karlsruhe B. gef Zum Einjährigen - , Fähnrich - und
Seekadetien - Examen , sowie für U » II, . bis U . I » bereitet in
kleinen Abtbeilungen das Institut Fecht hier aus . Seit 1876 be¬
standen w. 642 Entlassenen 530 ihre Prüf « Einte, jede » .

Sf adtgarten .
Freitag den 29 . August , Abends 8 Uhr :

Grosses Militär-Konzert,
ausgeführt von der l« iil

vollständigen Kapelle des Pionier - Bataillons
Nr. J5 aus Straßburg i. E.

unter Leitung des Stabshornisten Herrn Eisold.

(
Abonnenten . 30 Pfg.
Nichtabonnenten . 50 ,
Soldaten und Kinder je die Hälfte .

Programm 5 Pfennig .
Die Eintrittskarten berechtigen nur zum einmaligen Eintritt .

1 Bei ungünstigem Wetter fällt daS Konzert aus .

Vranerei Feh (Kronenftr .)
nds : Benefiz - KowemHeute Freitag , Anfang 8 Uhr Abends: Bensfi » - Kosr >H ,

des beliebten Humoristen und Satyrik ers 16686
Fritz Berg ■ ■ ■

unter Mitwirkung von 10 Personen . — Orchesterbegleituna .
Es ladet dazu ganz besonders ein J . TuA

Gewerbebank Zell a . H. , e. ». «. 1 1
Ein im Genossenschaftswesen und Bankfach bewanderter , zuverilWgee

und kautionsfähiger

gesetzten McrS , der befähigt ist, das Geschäft selbständig zu führen
zum baldmöglichste « Eintritt gesucht . Anfangs-JahreSgchalt 2500

Gest. Offerten wollen bei uns eingereicht werden.
10256.2.2 Gewerbebank Zell a . H .
Israelitische Gemeinde .

Freitag den 29. August :
AbendgoÜesdienst 7 Uhr

Saulstag den 30 . August :
Morgengottcsdienst t s ,0
Schriftcrklärung f • ■
Nachmittagsgottesdienst 4 »
Sabbath -Ausgang 8 ,

An Werktagen :
Morgengottesdienst 6^ „
Abendgottesdienst 6 '° „
Israelitische Religions .

gesellfchaft .
Freitag den 29. August :

Sabbath - Anfang 7 Uhr.
Samstag den 30. Augusts

Morgengottesdienst
Nachinittagsgottesdienst
Sabath - Ausgang

An Werktagen :
Mvrgengottesdienst ,
Nachmittagsgottesdienst

5
805

6“
6-

ErsteKurlsrilhermch. Schuh-
Md Stiesel - Re-mtm- nnD

Markgrafeustr . 43 ,
Schnellste , gute und billigste Be¬

dienung sichert zu L15475 .10.1
Carl Krümmet .

Bettcouverten werden von 3 Mk.
an sehr schön und dauerhaft abgenäht.
Frau Kreitner , Couvertmacherin ,
Karl -Fricdrichstr . 5, 1 Treppe , neben
Hotel Grosse. _ B15471

Reue eichene Bohnenständer ,
Krautstäuder , tanncne Wasch»
züber , Kübel sind billig zu verkaufen
bei Georg Därner , Küfer und
Kübler , Bürgerstr . 13 . Rcpara -
turen gut und billig . 815476 .2,1

Uni/ihn Heirath vermittelt
AfOllillU Frau Krämer, Leipzig,
Brflderstr , 6 . Auskunft gegen 30 Jj ,

Ein leichter Krankeufahrstuhl
wird sofort zu miethen gesucht.
Offert, abzugebcn Gartenstraße 87,
S. Stock , links . _ Bl5480

4- 5000 Mk.
als I . Hyp., auch auf 's Land , zu ver¬
geben durch V- Dietz , Karl -
Friedrichstr . 3 ._ B15490

Strebsamer , jüngerer , akademisch
gebildeter Beamter sucht Darlehen
von 150 « bis 2000 Mk. auf ein
oder zwei Jahre gegen hohen Zinsfuß .
Sicherstell , durch Lebensversicherung.
Offerten unter Nr . 4866a an die
Exped. der „ Bad . Presse". 21
31 — 1J in jeder Höbe und zallKIll ]edem Zweck , discret u.

schnell erhältl. Pass,
Angeb. sof. dck d . Firma Korten -
hoil ft Beater , Elberfeld . ,°<>>a . . o. ,8

Verloren 500 Mk.
in Scheinen , von der Parkstr.
bis zum Hauptbahnhof abzu-
gcbeu gegen gute Belohnung
Parkstr . 9 , pt. B15493

Ein Hühnerhund ,
Dunkelbraun -Tiger , hat sich ver¬
laufe » . Gegen Belohnung abzugebcn
Borholzstr . 17 , 2. St . 10539 .4.1

Dachshund , biü467
schw - u . br., verl . geg . Abzug, geg . Best

Iivssou , Mathystr . 7, 4 . St .
In der Fainilie eines Profeflors

am Progymnasium u. Realgymnasium
(ciuschl. Obersckunda) in Durlach wird
ein Sch üler inPension
genommen . Gewissenhafte Beaufsich¬
tigung der Schularbeiten . Offerten
unter N.r . 10464 an die Exped. der
»Bad . Presse ". . 3.2

□00000004

§ Dr. Mansbach,
1'SÄft*

0 Arzt , 10406LL I

§ ¥on der Reise zqM.
□OOOOOOOQ <

Wer dauernd

w. will., verlange unentaeltl . belehr .
Prosp . v. Iungdorn , lWriltMl -I .-OMst .

Offene Melles
besetzt für Prinzipale kostenfrei der
ÄimsmSnnischeVereinKarlsnche
Ktziyeiknag sürKtesteueermittlsuß ,
Mitglied der Stellenoerlsittlnua «»
bundes Kaufmännischer Bcreii ^ Ba¬
dens und der Pjalz durch Bert , ag mit
dem Kaufmänuischru VereiuMüuch «
A . V. Müncheu verbündet . Elnschrekb »
gebübr für Nichtmitglieder M . 1.50
für 3 Monate . Statuten und Be »
werbungSforinulare gratis und fcco«

M. H.
Stellen suche« :

1 Büffetdame per 15. Sept .»
2 flotte Kellnerinnen , 40549
1 seines Zimmermädchen .

Stelle « finden :
1 Zimmermädchen für Gasthaus,
Privat - und Hausmädchen jeder Art.

Näheres vurea « Haawyle *,
Adlerstraße 28 . Telefon 129.

Ein ßaüttnviliger Fnhrkne-t
am liebsten veicheirathet, kann sofort
eintreten . Schgstelstr . 50 . L154V8

26'/, I . a., Ehr ., a. g. Familie , der
seine Jugendjahre in Freiburg zu»
brachte, mit in Frankreich , England
und Italien erworbenen Sprachkenut »
nissen, la . Empfehlungen , sucht in
solidem Hause Bertranentzstelle,

'

woselbst ihm später mit Kapital bis .
Mk. 200000 .— Betheiligung geboten
ist. Offerten unter Nr . 4868a an die
Exped . der „ Bad . Preffe ". 3 .1

63 , 616 ., ist ein gut
_ möbl. Zimmer an einen soliden
Herrn sofort oder bis 1. September
zu vermickhen ._ B15494 .9.1

Herr sucht pr . Anfang September
möbl. Salon

und Schlafzimmer ,
ungenirt , mit separat . Eingang . Off .
erbeten unter B . c . 111 postlagernd
Karlsruhe ._ 4867a .2.1

Stadtgarten-Theater
Karlsruhe.

Dir . Heinr . Hagin .

Freitag den 29 . August 1902 :
Zum Vortheile des stellv. DirectorS
u. Oberregiseurs Hermann Jacobi

Zum letzten Male :

Alt-Heidelberg.
Schauspiel in 5 Aufzügen von WilhSchauspiel in 5 Aufzügen

MeyerrFörster .

Kassenöffuuug halb 8 Uhr .

Anfang 8 Uhr.

Sude gegen 11 Uhr .
10483
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Todes -Anzeige .
Nach Gottes unerforschlichem Rathschluss entschlief heute Nachmittag

3 Uhr nach langem , schwerem Leiden im 61 . Lebensjahre unser innigst
i lichter Gatte und Vater

der Kaiserliche Ober -Postsekretär

Ritter des Rothen Adlerordens .
Um stille Theilnahme bitten

Anna Solff , geb . Bärnhausen .
Karl Solff , Oberleutnant .

Karlsruhe , 28. August 1902 .
Die Beerdigung findet Samstag den 30 . August , Nachmittags 4 '/, Uhr,

von der Leichenhalle aus statt . 10541
Trauerhaus : Ettlingerstrasse 49 , 111 .

Danksagrungr .
Für die vielen Beweise herzlicher Theilnahme bei dem schweren

Verluste unseres lieben Sohnes und Bruders

Werner Lothar Werr
sowie für die überaus zahlreichen Blumenspenden und die ehrende Leichen-

beglaitug Unseren innigsten Dank .

10827

|m Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen :

Oskar Werr
Betriebn - Sekretür .

Lohnender Erwerb
durch ganz neuen coueurrenzl . Artikel ,
Alleinvertrieb , durch Abkauf Allein¬
verkauf . Zu erfr . „ Schwarz . Adler ",
Zim . 4, 5—6 Uhr Nachm. B15479

Junger Franzose
fucht Aufnahme in einem hiesigen
Knabeninstttnt mx Erlernung der
deutschenSprache . Prospecte zusenden.
10583_ Kaiserallee 96 , II ,

Gebrauchter , gut erhaltenerKassenschrank
z« kaufen gesucht. Offerten mit
Größen - und Preisangabe unter Nr .
4856 » an die Expedition der „Bad .
Presse" erbeten. _

Ein gut erhaltener , gebrauchterKassenschrank
wird sofort »« kaufe » gefacht .
Offerten unter Nr . 1836 an die
Exped. der „Bad . Preffe " erbeten . *

Zu taufen gesucht
ein klei ner , guterhaltcner 6.1

Flügel 10584

sowie ein älteres , gut erhaltenesFianino .
Gesl. Offerten an L. Sei weis gut ,

Karlsruhe, Grbprinzenstraße 4.

Minus, gut erhalten , Wenig
gebraucht oder neu,
sofort geg. Baar

nur von Privatleuten z« kaufen ge¬
sucht- Off. mit Preis unt. 815321
an die Exped. der „ Bad . Preffe " erb-

Ein noch gut erhaltener , gewöhn!.,
starker Kinderliegwage « wird zu
kaufen gesucht. Zn erftagen Frieden -
straßc 23 , Schaab . 815468

Zu verkaufen
Bade« Bade«.

Gärtnerei zu verkaufen .
Eine hochrentable Blumen - und

HandelSgärtnerci in bestem Betriebe ,
mir großer Kundschaft, 60 Ar groß ,
mit schönem , großem Wohnhaus , 2
Gewächshäusern , Orkonomiegebäude,
Stallung , Remise mit 150 tragbaren
Obstbäumcn und vielem Beerenge»
sträuch, 140 Mistbeetfenstern, Wasser¬
heizung u. Wasserleitung mit Motoren -
bctrieb ist sofort sehr billig und mtt
ganz geringer Anzahlung hier in
Baden -Baden zu verkaufe « .

Näheres durch Konrad Kopp ,
« aldseestr.2, Bat <«-8 «bta . 4865*.2.1

We»z. Wibrsrche.
An einem verkehrsreichen Platze

der Bodenseegürtelbahn , Dampf¬
schiffstation, ist ein groß . Geschäfts¬
haus in bester Geschäftslage, in dem
bisher eine gut gehende Eisen -
handluug betrieben wurde unter
besonderen Verhältniffen zu außer -
gewöhnlich billige« Preise bei
sehr günstigen Zahlungsbedingungen
zu verkaufen . Das HauS 4 stückig
mit Hintergebäude u. großen Lager¬
räumen eignet sich besonder» für eine
Eisenhandlung , da gute Kundschaft
auf dem Geschäft vorhanden ist.

Interessenten wollen fich unter Nr .
4852 » an die Expedition der „ Bad .
Preffe " wenden .

Zu verkaufen - 3.2
Ein gutes Spezereigeschäft Umstände

halber zu vergeben. Näheres in der
Exped. d. „ Bad . Preffe " u. Nr . 815282 .

In einem Städtchen , Nähe Heidel¬
berg , Lustkur - u. Ausflugsort , ist ein
am Marktplatz gelegenes

in dem bisher ein gemischtes Waaren -
geschäst betrieben wurde , sofort zu ver¬
kaufen. DaS Anwesen eignet sich auch
zu jedem anderen Geschäft, auch Gast¬
haus wegen der günstigen Lage .

Offerten unt . Nr . 10507 a. o. Exp .
der „ Bad - Preffe "._Gin Hans
ist in schönster Lage eines größeren
Ortes , mit sehr schönenObst, - Gemüse-
u. Luxusgärten dazugehörend , um den
sehr billigen Preis von Mk. 10000
zn verkaufen . Anzahlungmindestens
Mk. 3000 . Dasselbe liegt an der
Bahnlinie von drei Richtungen und
eignet sich besonders als ein Privat¬
haus ; sowie für kleinen Fabrikbetrieb ,
weil im Hause ohne Bauvcränderung
viel Platz vorhanden . Offert , unter
Nr . 815459 an die Exped. der „ Bad .

Preffe " erbeten. 3.2

'äs Pferd -
Berkauf .

Sin Pferd (unter fünf die
Wahl) ist, weil überzählig, so.
fort zu verkaufe«.

Näheres Karlstraste 12 ,
j « Laden . _ 10540 .2.1

vier hohe, starke, 28 jährige
töranatKitum ,

schön und gesund gepflegt, in massiven,
gut beschlagenen, neuen Kübeln (aus
Petrolfäffern gefertigt , mit Fußstollcn
versehen) , sind preiswert zu verkaufen
durch Kfm. Ludwig Sohnepf
in Philippsburg i. « . 4842 *,3.2

Baus -Verkauf.
In guter Lage hier ist ein Ha « S ,worin ein Flaschenbier - und Spezerei -

geschäst betrieben wird wegen Wegzug
zu verkaufen .

Offerten unter Nr . 10175 an die
Exp , der „ Bad . Preffe " erbeten.

Ein großer , zweithüriger , eiserner ,
feuerfester Kassenschrankmit gebogenem
UmfassungS-Mantel , z. Aufbewahrung
von Büchern für Fabnk oder Gemeinde
geeignet , sowie ein Panzcr -Kaffcn-
schrank mittlerer Größe , beide neu ,
um den Selbstkostenpreis unter Ga¬
rantie zu verkaufen. 9923 .12.6
CT. Daub , Heidelberg ,

Kettengaffe 19.

Farren - Verkauf.
Ein sehr schöner 14 Monate alter

Farren , Simmenthaler Raffe, Eltern
prämiirt , hat zu verkaufen
Jakob Osswrald , Schutterwald

bei Offenburg . 4864 ->.2 .1
OOOOOQOOOOO

o Pianino, o
* wie «en, vorzügliches Znstru- z
V ment, Nußbaumholz, mit Aufsatz , V
rt ist sehr billig nn Auftrag zu
I verkaufen . 10001 .4.4 )(
X M . Hack , Karlsruhe , X
v Pianofortehandlung , v
Q Ecke Krieg - und Rüppurrerstr . 2. 0
0 Telefon 1044 . 0
oooooooooooo

Ofen ! Ofen ! Ofen !
10 Junker & Ruh Nr . 2, 3, 4, 10,12, 14, 16, 64, Füll -, Oval -, Saul - ,

Kaserneofcn in verschiedenen Größen ,
für Landleute große Ovalofen , gute ,
gebrauchte Waare , unter Garantie
sehr billig zu verkaufen. 815357 .8.2
Adlerstraße 28 , Herd - u . Ofenlager .

Herd- Äerkauf .
Mehrere WirthschaftSherde , 2 w

lang , 1 m breit , 1,60 m lang , 90 cm
Brett, 2 Back-, 2 Wärmeofen , Kupfer -'

hiff , mehrere kleinere, zu sehr billigem
reise unter Garantie zu verkaufen.

Adlerstraße 28, 815364
Herd- und Ofenlager , 2 . Hof.

Z« verkaufen
eine gebrauchte gut erhaltene Hand¬
bohrmaschine . 2 .1

Zu erfragen unter Nr . 10537 in
der Exp. der „Bad . Presse ".

Ein sehr wenig gespielter 4 .1

BtGeiu - stuWztl
ist sehr PreiSwerth z« verkaufe «
bei 10535

Ludwig Sohweisgnt,
Hofl ., Karlsruhe , Erbprinzenstr . 4.

Fahrrad ,
in sehr gutem Zustande , wird sofort
billig abgegeben . 10497 .2.2

Kaiser -Paffage 82 (Laden).
GepSokoDrelrad,

Transport -Rad , sehr aut erhalten ,
sowie Zweirad (Premier ), fast neu,
billig zu verkaufe «. 815397.8 .2
Näheres Marienstr . 81 im Laden .Fahrrad)
gut erhalten , ist billig zu verkaufen .
Näh . Bürgerstr . 1 . V . , 1 . St . 815486

Z« verkaufend autom. WirthS -
kaflen (Patent). L 22 Mk . , 1 gr
Werk Deutsch-französ . Krieg , illustr . ,
1 Paar Rohrstiefel . 1 Zinkgestell für
Laden , illustr . Zeitschriften u . s. w .
Gartenstr . 59, IV . rechts , v. 12—2 Uhr.

KindeHiegwagen ,
gut erhalten , mit Gummireifen , ist
billig zu verkaufen . 815442

Zähringerstraße 26 , S . , 3. St .
Aeltere Bettlade , Roft und

Matratze » sind billig zu verkaufen.
315465 Marienstraße 46 , 2 . St .

Zur Siumachzett!
Plineralwafferkrüge, ca. 50 St .,

zu verkaufen . Zn erfragen Karl -
Friedrichstr . 92 , Cigarrenladen B >s*10

RfHIHliiTifiMll
Expedient f . Spedition 1800 Mi .,
Magazinier f. Engros , 815461
« omptoiristin Geh. 100 Mk., 2.1
2 Berkänferinnen f . Schuhwaaren .
Aiantven -Boraa« Karlstraasa 6.
S»G- Sonntag > , « - 12 Uhr.

Agent o. Reisender ges. z. Berk. u.
Tigarr . Hoh . Vergüt . ^ s»-» >»

H. Jargensau ft Co. . Hamburg.
Ein Tapezier ,

welcher gut Holster « kann , findet
Arbeit b . Julius Woinhcimer ,
Kaiserstraße 81/83 10532

Steinhalter ,
ein tüchtiger , sofort gesucht bei
Heinrich Kromer, NilWilll,
615443 Karl -Wilhelmstr . 55 . 3.2

süchtige
Anstreicher
finde« dauernde Beschäf¬
tigung bei 10526 .3.1

Karl IMeber ,
Sofienstratze 56 .

Hausbursche ,
ein junger , kräftiger , kann per 1. Sep¬
tember ei-, bei mir eintreten .Fritz Leppert,

Karlsruhe. 10301 .3.3

MaschinenscMerin
Eine geübte Maschinenschreiberin

wird zu dauernder Verwendung beim
Hauptzollamte Mannheim gesucht .
Bewerberinnen müssen der Steno¬
graphie , System Gabelsberger , kundig
sein. 10530 .2.1

Schriftliche Meldungen mit Angabe
der Gehaltsansprüche an d. Expeditur
der Großh . Zolldirektion ,
Schloßvlatz 2.

1 Kaffeeköehin f. I Hotel I1 in Stratzbnrg z. I . Sept . ges . II Off . unt. 5' . 8r . 4590 an Hnloll 1
■ Blosse , Strassbnrg i. E. 4781a I
Mädchen

für die Kaffeeküche bei hohem Lohn
per sofort gesucht . Näh . unt . Nr .
9666 in der Exp. der „ Bad . Preffe " .

Zu2Damen anst . Dienstmädchen
auf 1 Okt. gesucht . Gelegenheit zu
weiterer Ausbildung , auch im Kochen
u. Nähen , « riegstr . 118 , IV .

Modes. Erste Arbeiterin »ach
Auswärts gesucht . Offerten unter
815484 an die Exp . der „Bad . Presse ".
Kleidermacherinnen ,
tüchtige , können sofort eintreten . Da -
selbstwird auchein Mävche « aus guter
Familie in die Lehre genommen.l.» Hodappi Damenschneider,B„ „ , Karl -Friedrichstr . 2II . 2 .1

Ein Mädchen, welchesdas Kleider¬
machen erlernt hat , für dauernd gegen
gute Bezahlung gesucht. Nur solche
wollen sich melden , die täglich einige
Stunden im Haushalt mithelfen .
815483 Karlstraße 76 , parterre .

Eine jüngere MonatSfra « gesucht .
Zu erfr «gen unter Nr . B 1̂ 267 in der
Exped. der „ Bad . Preffe ". 3.3

Ein Manufaktur » « ud Weiß -
waaren - Geschäft sucht per sofort ein

Lehrling
mit Vergütung Offerten an d . Exped.
der „ Bad . Preffe " unter Nr . 10370
erdete«. 3.8

Kanfm. Lehrstelle.
Ein junger Mann mit guter Schul '

Kaui
’
m. Lehrstelle.

Suche für meinen Sohn , der da ?

Offerten unter Nr . 4830 » an die
ixped. der „ Bad . Presse " erb 3.2

Stellensuchen :
SRlIen -ßestich .

Junger , gelernter Bäcker sucht
baldigst in einer Konditorei Stelle
als Bolontair . Offerten mit an¬
gegebenen Bedingungen an Adolf
Schindler , Oberkirch lBadcn ).

lZu vermiethen :
Läden ,

3 geräumige , in Durlach , Haupt¬
straße gelegen, alsbald zu vermiethen .
Dieselben können auch mit 8 großen
Schaufenstern in einem vereinigt
werden. 10051 *

Näheres * k. Bohner , Bahnhos -
straße Nr . 1.

Zn vevnrietheir
in einem ruhigen Hause Augarten¬
straße Rr. 7 , in der Nähe des Sallen-
wäldchens , per 1 . Oktober im 2 . Stock
5 geräumige Zimmer , 1 Mansarde ,Balkon , große Terrasse und allcni Zu¬
behör ; freie Aussicht. 10159 *

Näheres Augartenstraße 7, parterre .

Wohnungen .
Schtllerstr. 37 sind Wohnungen

mit 3 u . 4 Zimmern u. ein Mansarden¬
zimmer u . sonstigem Zugehör auf
1. Oktober zu vermiethen . Näh . bei

? . Hallmann , Ofengefchäft
Katser -Attee 14 ».
Neubau .

Perwigstr. 8a sind Wohnnngen
von 2 und 3 Zimmern mit Balkon
auf 1. Oktober zu vermtethe » .

Zu erftagen bei Julias Piltseh ,
Gerwigstraße 8 b, 2. Stock u. Werder-
Mch » 83 , Hinterh ., 1. Stock . 3945 *

Äti-Zimmer Wohmis,
2. St ., beide Zimmer auf die Straße
gehend, ist auf 1. Oktober zu ver¬
miethen. Näheres Göthestraße 41,2. Stock, links . 9795

Wegen Wegzug sofort zu vermiethen
Waldstr . 19,2 Treppen , 8 Zimmer -
Wohnung mit Zubehör nebst
Alkov. Fürs erste Vierteljahr trägt
der jetzige Miether noch einen Theil
der Miethe . 615078 .3.2
s)J dlerftraße 6, 1 Treppe hoch, ist* 1 eine Wohnung , 5 Zimmer und
Zubehör , auf 1 . Okt. zu vermiethen .
Näheres im Laden daselbst. 815466
dsugartenstraße 8l ist eine schöne

HinterhausWohnung von 2
oder 3 Zimmern mit Zubehör an an¬
ständige Leute per sofort oder auf
1 . Oktober zll vermiethen . Näheres
in der Werkstätte oder Scherrstraße
Nr . 18II . 10449 2.2
Mugartenstraße 81 ist im 3. Stock

e. sihöne S-Zimmer - Wohnung
mit Kochgareinrichtung für 380 Mk.
auf 1. Ostober zu vermiethen . MH .
in der Werkstätte oder Scherrstraße
Nr . 18II . 10448 .2 -2
CVm Neubau Ecke Glimmer - » nd\) Geibelstraße in ruhiger schöner
Lage sind 2 - , 3 « oder 4 -Zimmer »
wohuungen per 1. Oktober zu ver¬
miethen. Näheres dafttbst oder Karl¬
straße 76. 10431.3.2
Aarlstraße 114 , 2. St ., Haltestelle

der elektr. Straßenbahn , ist eine
sehr schöne, geräumige 3 -Zimmer -
Wohnung nebst Küche mit Kochgas¬
einrichtung und Veranda per sofort
oder später preiswerth zu vermiethen .
Näh . im Laden daselbst. 10419 .3 3
ttessingstr . 51 , zw . Krieg- u . Gartenstr .,~ ohne vis- a- vis u. Hth ., ist im
3 . St . 1 Wohnung von 3 Zimmern ,
Küche mit Kochgas, Keller, Mansarde ,
Antheil am Trockenspeicher, wegen
Wegzug auf 1 . Sept . od . später zu
vermieden . Zu erfragen im Laden .
tzff) arkgrafenstraße 40 , Hinterhaus ,3. Stock, ist eine schöne Wohnung
von 2 Zimmern , Küche nebst Znbebör
auf sofort oder 1. Oktober zu vor -
miethe » . 815255 .9 .3
^Cüppurrerstraße 20 , Hinterhaus ,*1 »- sind 2 . Zi »nner . Wohn « ngen
mit Kochgaseinrichtung auf sofort od .
später zu vermiethen . Näheres im
Bureau daselbst. 7497 *

^ chwanenstr. 34 , nächstd. Kronenstr .,^ sind 2 Mausardenwohnnngen
von 3 und 2 Zimmern und allem
Zugehör auf 1. Oktob. zu vermiethen .
Zu erftagen im 2. Stock , links , von
10 bis 3 Uhr. 615472 .2 . 1
/Lternbergstr . 4,2 . St ., ist eine schöne^ Wohnung mit Zubehör auf
1 . Okt . billig zu vermiethen . Zu erft .
im Laden daselbst. 815395 .2.1
/^ ternbergstraße 4 ist im 4 . Stock
« p e. sa,öueDreizimmerwohnung
a . 1. Sept - od . 1. Okt. billig zu vermicth .
Zu ersr. im Laden daselbst. 815481 .2.1

llhlandftraße 28 , VorderhS . , Zwei »l-l Zimmer- Wohnnng und Zuge¬
hör , Koch- » ud LeullngaS , Kloset mit
Wasserspülung ; rbcndaselbst Seiten¬
bau Drei - Zimmer - Wohuung . Zu¬
gehör nebst GaS , beide billigst fofort
oder 1 . Oktober zu vermiethen . Näh .
Vorderhaus parterre ._ 10452 *
SlOal &benifir . 48 ist eine Wohnung

o. 8 Zimuiern , Küche , Keller und
Glasabschluß aus 1. Oktober oder
1 . November zu vermiethen .
erfragen im Laden . 815
LNSorkstr. 17 sind zu vermiethen
Ifß per sofort oder später : Im 2. St -
eine Wohnung o . 4Zimmern m. Zugeh . ,
im 4. St . eine Wohnung v. 4 Zimmern
mit Zug . , im 5. St - eine Wohnung
von 8 Zimmern . Zu erfragen im
Laden daselbst. 8,5232 .11 .2
Lksttühlburg . Rheinstr . 43 ist ein

freund ! . Mansardenzimmermit Küche n . Znb. an kl . Fam . <nur
erwachsenePcrs . ) sofort oder später
zu vermiethen. Näheres daselbst
in der Wurstfilialc . 815861 .4 .2
CMÜHlbnrg , Hildastr . 5 find*•' + zwei Parterre - Wohnungen
zu je 2 Zimmern und Küche auf Sep¬
tember od. Oktober zu vermiethen .
i^ isenbahnstraße 16 ist eine schön»^ Mansarden - Wohnung von
3 Zimmern , Glasabschluß und allem
Zubehör sogleich oder später zu vcr-
miethen . 815316 .22

Prünwinkel, Hauptstraße 15 , ist
eine schone Wohnung mit 2 oder 3
Zimmern , Küche u. sonstigem Zugehör
auf 1. Okt. zu vermiethen . 615367

B .'Baden , Rhckstr. 11,
Helle geräumige Werkstatt, für
alles geeignet , fofort oder später zu
vermiethen. 4584».3V

Näheres bei Fr . Franke daselbst.

ZU vermietheu.
Zwei elegant möblirte , große

Zimmer (Wohn - u . Schlafzimnier )
mit Centralheizung sind in schönster
Lage der Stadt auf 1 . September an
einen befferen Herrn zu vermiethen .

Zu erftagen Kaiserstraße 144 ,
im 4 . Obergeschoß , rechts (Eingang
Karlstraße ).
gl kademiestraße 16 , 2. Stock, ist ein
y * schön möblirtes Zimmer mit
guter Pension an 1 oder 2 Herren
zu vermiethen . 815478
S)1 kademiestr . 82 , sind im 2. Sti ein
^ ^ gut möbl. Wohn » « . Schlaf¬
zimmer u. ein gr. gut wöbl. Zimmer
sof. od. später zu vermiethen . 315488
Lk> urlacherallee 32 , 9/ Stock links,& in der Nähe der Artilleriekasern«»
ist ein großes , möbl . Zimmer mit
2 Betten , am liebsten an Einjährige
zu vermiethen . 615482

Ein schönes Zimmer , möblirt , ft «
einen soliden Arbeiter sofort oder auf
1 . September billig zu vermiethen .
Äerwigstr. 10, Hth . 8 St ., rechts,
/ TLartenstraße 73 ist ein gut mm .

Zimmer , in ganz freier Lage
bei einem grüß . Garten gelegen, sof .
o. spät . bill . zu vermiethen . 815448 .2,2
Limiserstraße 85, 3 Treppen hoch, ist

ein kleines, gut möblirteS Zimmer
am liebsten an ein solider FräuleiA
per 1- September billig zu vermiethen -
Waiserstr . 134 , Hth . , 2. St . , sind 2" möbl. Zimmer sogl. zu verm.
o^ Iauprechtstr . 3 , pari , ist ein hübsch

tnvbl . Zimmer mit Pension sof.
billig zu venniethen . 615469
Oachnerstraße 5 , Hth . 3 Tr -, ist ein
-L hübsches möbl . Zimmer sofort
oder 1. Sept . billig zu vermiethen .
oessingstraße 13 ,

' 4. Stock , ist ein
freundliches , gut möbl . Zimmer

nebst guter bürgerlicher Pension auf
sofort zu vermietheu . 815330 .3.3

Näheres im 2 . Stock.
sLophienstraße 13 , Hth . 3. St . rechts ,^ ist ein möblirtes Zimmer mit
2 Betten an zwei Arbeiter mit oder
ohne Pension wfort zu verm. 815326

Wäldhorustr. 1^ , 2 ^repp ., nahe
am Schießplatz in sehr ruhiger Lage
sind 2 fein möblirte Zimmer (Wohn -
u Schlafzimmer ) an einen sol. Herrn
billig zu vermiethen . 615474
>,ie > ilhelnistraße 27 , 2 . St . , ist ein
"- l- schönes, gut möbl . Zimmer
sofort zu vermiethen . 615491
Oähringerstraße 76 , 3. Stock, Ecke
O Adlerstraßc , ist ein einfach möbl .
Zininier an ein solides Fräulein
oder Anciter auf 1 . September zu
vermietheu . 815487 .2.1

Zwei schöne , gutmöblirte Zimmer
(Wohn - und Schlafzimmer ) sind mit
Pension sofort oder später zu ver¬
miethen . 10174 -3.3

Akademiestraße 29 , 2. St
Unmödlirtes , freundlichesZimmer ,

in einen großen Hof gehend, auf 1.
Oktober abzugeben . 615368 .5.2

Friedrichsplatz 4 , 3 Treppen.

Möbl. Wohn - u . Schlafzimmer
zum 1 - Oktober in besserem Hause
zu miethe » gesucht . Offerten mit
Preisangabe , eiuschl . Frühstück und
Bedienung , unter Nr . 615356 an
die Exped. der „Bad . Presse " . 2.2

Mansarde ) sucht gebild ., allein -
steh . Herr (40er ) bei einer « « ab¬
hängig . , alleinsteh . Dame , auf
sofort . Spät , ^ . iruth , wenn har -
mouiren , nicht ausgeschlossen. Gefl.
Off. u. R. » . 8 hauptpostl. Zarland* ,
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Staats -Eisenbahnen.
Die Fundsachen und unbestell¬bare« Frachtgüter , darunter ein' altes Fahrrad und ein kleiner Elektro -

, motor werden am
RsUtg | en 1. SyteaiKr l Zs.,;S#ra. 8v, Uljt nnl Nichm 2 Uhk'beginnend, in unseremVersteigerungS-' raum (Eingang beim Ettlinger Bahn¬
übergang) gegenBaarzahlung Sffent -
lich versteigert .

Das Fahrrad und der Elektromotor
, werden um 11 Uhr Vormittags aus¬
geboten und können bis zum Ver¬
steigerungstag beim Fundbureau wäh¬rend der Bureaustunden besichtigtwerden.

Ferner werden am 10225 .3.3
Xienltig len 2. gepttmlet i. K ,

Rtch«it1«zS v23 Uhr,auf dem Holzlagerplatz bei Gottesaue
verschiedene Loose Abfallholz gegen
Baarzahlung öffentlich versteigert .Karlsruhe , den 18. August 1902.Grotzh. Berwattung der

Eisendahnmagazine .
Vergebung

m Bauarbeiten.
Die Gemeinde Laugenalb (Amt

Pforzheim ) vergiebt folgende Arbeiten
Wn Neubau eines Rathhauses daselbsttü öffentlicher Submission .

1 Erd - und Maurerarbeiten .II . Steinhauerarbeiten in rothem
Material .

Hl . Zimmerarbeiten .
IV . Grobschlosserarbeiten .
■V. Eisenlieferung. 10288.2.2
PH. Blechnerarbeiten.

» Mt Pläne und Bedingungen liegenfit Schulhaus zu Langenalb zur
Einsicht auf , daseÜist sind auch die
Anaebotsformulare gegen Ersatz der
Umdruckkosten zu erhalten und die
Bedingungen ernzusehen.

Die Angebote find verschlossen und
mit entsprechender Aufschrift versehen,bis längstens

Mittmch ie« 10. Septemler ,
RgchwitW 5 Uhr,

zu welchem Zeitpunkt die Eröffnung
der Angebote stattfindet , beim Bürger¬
meisteramt Langenalb einzureichen .

Es steht den Bewerbern frei , der
Eröffnungsverhandlung beizuwohncn .

Die Zuschlagsfrist beträgt 4 Wochen.
Karlsruhe , den 20. August 1902.8rM Krsirtisdaumspektisp

Karlsruhe.
Abtheilung : Wforzhei « .

m
m PMprtels .

Der im Markgräflichen Palaisgarten
an der Seite gegen die Kriegstraße
liegende Gartenpavillon soll auf den
Abbruch öffentlich vergeben werden .
Angebote sind mit obiger Uebcrschrist
versehen bis DienStag de « 2 .
September d. I «, Bormittags19 Uhr bei « rotzh. Marlgr .
DoMAuenkanzlet ». Unterländer
Fideikommisse (Karl Friedrkchstr .
23) einzureichen, woselbst um die br»
zeichnete Zeit dre Eröffnung der An¬
gebote stattfindet und in der Zwischen¬
zeit auch die Abbruchsbediugungeu
cingeschen werden können. 10397

ZmuMttßeiMU .
Mittwoch den z. September 1492 ,

Mittags 12 Uhr , werde ich in
Vestringen mit Zusammenkunft im
Gasthaus zuni „ Bären " gegen baare
Zahlung im Vollstreckungswcge öffent¬
lich versteigern :

1 WirthschaftSeinrichtung ,
darunter ein französisches Billard
mit Zubehör , 1 Bühne , Kegelbahn -
einrichtunz , verfch . Tische, SÄHle ,
Bänke, Gläser , Geschirr , Spiegel ,
Bilder und Verschiedenes . 4865a
Bruchsal , den 28. August 1902 .
Schäfer,
Straßenbau -

Arbeiten .
Die Gemeinde Völkersbach ver-

ibt die Herstellung der 840 m langen
lbtheilung II der zur Kreisweg -
crbefferung Völkersbach Moosalbthal
rforderlichen Erd -, Fahrbahn -, Doh -
en- und Maurerarbeiten nt zwei
ioosabtheilungen im Weg des schrlft-
ichen Wettbewerbs . 1Z417

Angebote, wozu Vordrucke durch
üe Wasser- u . Stratzenbauinspcktion
Karlsruhe erhältlich find, sind bis

Rontllg den 15. Sextember ,
Vrmittsgs IO Uhr,

lei dieser Stelle einzureichen» bet
oelcher di- Pläne und Bedingungen
nzwischen einzuschen sind. 2 .2

für Brautleute
eine schöne Aussteuer , bestehend ui

staiiMsche » Bettstellen mst NosteK,
ollmatratzcn und Polster , 2 Nacht-
che mit Marmor , Waschkommode
t Maruior und Spiegelaufsatz . 1
liegclschrank, Chiffonnier , Auszieh -
ch,6 bessere Stühle , Spiegel , Vertiko
t Aufsatz , Aüchcntisch , Küchenschrank,
Hocker , um den billigen Preis von
!9 Mk. zu verkaufe « .
475 .22 ' Steinstraße 6 .

Koke-Beftellungen
für Lieferung vom September dieses bis einschließlich Augustkommenden Jahres an Bewohner von Karlsruhe werden vonuns entgegengenommen .

Bestellzettel , welche wir unseren vorjährigen Abnehmern
zustellen ließen , können von neu Hinzutretenden in unserenBetrieben Gaswerk I , Kaiser -Allee 11 , und Gaswerk II bei
Gottesaue , sowie in unserem Vrrkaufslokal für Gaskochapparate ,Kaiserpassage , Ecke Akademiestraße , abgeholt werden . Auf Ver¬
langen werden solche Zettel auch zugeschickt .

Die Preise find wesentlich billiger als imvorigen Jahre .
Vom 1 . September 1902 bis Ende August 1903 kosten imAbonnement : Zerkleinerte und gesiebte Koke für

Zimmerösen jeder Art , sowie für Herdbrand geeignet ,der Zentner 93 Pfennig ,Stückkoke „ „ 85 „ ab Gaswerk .
Außer Abonnement kostet der Zentner bis auf WeiteresIO Pfennig mehr .
Die Fuhrlöhne sind billigst gestellt . 7656 *
In den Stunden Vormittags von 11 bis 12 Uhr und

Nachmittags von halb 4 bis halb 5 Uhr findet in beiden
Fabriken der Kleinverkauf von Koke zu Tagespreisen statt und
können in dieser Zeit zu Probefeuerungen kleine Kokemengenund zwar schon von einem halben Zentner an abgeholt werden .

Stadt. Gas- und Wasserwerke Karlsruhe.

Badischer Frauenverein.
Frauenarbeitsfchule .Am 10 . September , Morgens 8 Uhr , beginnen fämmtlicheKurse der FranenarbeitSschnle , und zwar im Handnähen, Maschinen¬nähen , Kleidermachen , Weitzsticken , Buntsticken, Knüpfarbeiten , Feinbügeln ,auch für Bcrufsbüglerinncn , Putzmachen und Frifiren .

Auswärtige Schülerinnen können in der Anstalt volle Pension erhalten .Anmeldungen werden bis Ende Juli bei der Vorsteherin in derSchule selbst, vom 1. August von 7 *4 Uhr ab, auf der Kanzlei entgegen¬genommen . 7655 *
Der Borstand der Abtheilung I . 17 ).

O Schule
für Holz - u . Marmormalerei .

Mache meinen hiesigen wie auswärtigen Kollegen bekannt,dass ich diesen Winter Vtm 1. November bis 1. März einen
Kurs för Kotz- und jYiartnomalerd

geben werde. Durch langjährige Praktik und im Besitze vonWerken und Naturvorlagen bin ich in der Lage , jeden Kollegen,welcher die Schule besucht, etwas tüchtiges zu lernen.Muster stehen zu Diensten. B15458 .2.1. ' Preis des Kurses 80 Mark , — . ,
Hochachtend

Q

O ük . DOll ;
Karlsruhe , Malergeschäft , Roonstr. 5.

Drlr

Handelslehranstalt Kirdifeaim-Teck.
GEGRÜNDET 1862 . (WÜRTTEMBERG )Uftharo llanriaircnhllia mit Internat . Institut ersten Rangesnuilülö ndHUulddlillUIC für Kaufleute und solche, die eswerden wollen , sowie für Gewerbetreibende . Gediegene fach¬männische Ausbildung in sämtlichen Handelswissenschaften undSprachen (Franz., Engl . , it&L. und Spanisch) . Sichere Vor¬bereitung auf das Einjährigen -Examen . Ausländerkurse .Im Pensionat beste Verpflegung , sorgfältige Beaufsichtigungder jüngeren Zöglinge. Kirchen beider Konfessionen am Platze.Das Institut eignet sich ebensö för jüngere Leute vom 14. Jahreau , wie für solche vorgerückteren Alters . Ehe Sie sich für eineHandelsschule entschlossen , versäumen Sie im eigenenInteresse nicht , Prospekt und Re- Hirfiktfir Fmil Ahßimßrferenzenliste zu verlangen von dem UlluRlUI Lilii» nllollliOli

» Neuaufnahme erfolgt am 15. Sept. u. 6. Okt. ÄtA r "1— 1111 1 ■■ ■ ■■ 1
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Böhm Handelsschule
Genf (Schweiz).

Offizielle Anstalt .
Der BorbereitungSkurs für Schüler , welche da » Französischenicht beherrsche» , nimmt Schüler zu jeder Jahreszeit ans und bereitet

dieselben für den regrkniäßigen Unterricht dieser Anstatt vor , welcher jährlicham 15 . September beginnt . Für Auskünfte , sowie Prospette wende man
sich an den Direktor der Schule . 4861a .2.1

Tanzlehr -Zrrftitnt
_ von
Hermann Tollrath .

Unterrichtslokale :
Galt Kowack, Gasthaus „znr Bose“ (Kaiserplatz )und Qasthaos „ zum Hirsch “ (Mühlburg ).

Beginn der Tanzkurse : 22 . September .
Gest. Anmeldungen nimmt entgegen 10536,10,1

Herrn . Vollrath , Tanzlehrer .
Wohnung : Uarlstratze 70II und Rheinftratze 34 b.

An erstklassiger Geschäftslage LörrachsGrosser Laden
zu vermietlien

prächtige , große Schaufenster , mit oder ohne Wohnung . Gefl. Offerten subZ. 1 . 1915 an die Annoncen-Expedition BnSoU Nass », Bassi . 4636a *

wöhnung gesucht !
Für junges Ehepaar schöne Wohnung von 6 — 7 Zimmernim 2 . oder 3 . Stock incl . Badezimmer und sonstigem Zubehör

zwischen Karl -Friedrichstraße , Zirkel bis Akademiestratze gesucht .
Offerten mit Preisangabe unter 10486 an die Exped . der

„ Bad . Presse " . - - - . . - - - ■■■■ - « -' ■

Ariillrrir - Bnn -
8 t . Barbara ,

Karlsruhe .

SamStag den 30 . August 1802 ,
Abends V*9 Uhr :

Vereins - Alend
int Vereiuslokal , Gasthaus „ zum
Deutsche» Kaiser " (Ecke der Adler-

nnd Kriegstraße ).
Um zahlreiches Erscheinen wird ge¬

beten. Ehemalige Artilleristen sind
stets willkommen. Der Vorstand .

Verein ehern. Ul
gelber Dragoner.

Unler dem Protektorate
Sr . G. H . Prinzen

Maximilian van Baden .
SamStag de» 30 . August 1902 ,

Abends 8V» Uhr .

iufammatbmft
bei Kamerad Schmitt ,
„ zum Drache» ".

Zahlreiches Erscheinen erwünscht.
Regimentskameraden stets will-

kommen._ Der Vorstand

SamStag den 30 . August ,
Abends halb 9 Uhr, findet

Vercinsversamnilung
im Vereinslokal „ z . Prinz Karl "
statt , wozu die Mitglieder zur zahl¬
reichenBetheiligung eingeladen werden .

Ehemalige Pionierkameraden will¬
kommen.

Der Vorstand .

Karlsruher Tourenclub.
Stufet dem Protektorate

Kr. Kroß ?. Koöeil de» Prinzen
Karl «o» Nabe«.

Heute Freitag Abeud 7-9 Uhr :Club >Abend
im Nebenzimmer

der Restauration Eintracht .
Club -Angelegenheiten .
Gesell . Unterhaltung .

Um zahlreiches und pünktliches
Erscheinen bittet

Der Vorstand .
Gäste stets willkommen.

Karlsruher
Amtem- Zlhmmiii -Ellib
Jede « Dienstag von 8 bis 9 Uhr:
Nebrrngsabenö

im Stadt . Vierordtbad .
SamStag :

Versammlung
im Lokal zur „ Blume " , Zirkel 28 .

Schwimmfreunde stets willkommen.
Der Vorstand .

Vernickelung
prompt und billigst . 20 l

Fischer & Kiefer ,
| Karlsruhe , Wilhelmstraße 57 .

Vievtvebev ,
nassen, besorgt billigst 6509*

Karl Baumann ,Karlsruhe , Akademiestratze20

J Ko var ü°Wli >suMMt >.
Kaiserstr . UH. ''T/.T "

Einem skrebfamen 3.3
Maler oder Tüncher
ist während der Wintermonate Ge¬
legenheit geboten , sich einen hohe «
Nebenverdienst durch Verkauf von
Farben und Lacken für eine leistungs¬
fähige Finna dieser Branche , gegenProvision , zu verschaffen. Offertenwolle man unt . 4706a an die Exp . der
„Bad . Presse "

z. Wciterbeförderg . s ein.

LWMaWMst « M« t Z»Ii.
Zwccker, Theodor , Privat Ehefrau , verkauft an Vogt , Mathäus ,Kaufmann und Ehefrau , Josesine , gcb . Ruggaber , HauS TauschSchwanenstr . 36 und Haus Kronenstr . 68 m. Inventar für 183 000 .—(Zu beiden Anwesen gehört je ein unabgetheiltes Drittelan 25 qm Hofraum ) .
Jüngert , Christian , Privat und Kinder , verkauft an FirmaA. Printz , Bierbrauerei , Haus Uhlandstr . 2, mit Inventar 90 000 .—Harnischfeger , Johann , Privat , verkauft an Kohlbecker , Heinrich ,Schreinermeister und Ehefrau , Rosa , geb . Ruf , 3 a 32 qmBauplatz an der Vorholzstr ., 4 a 38 qm Bauplatz an der

Hirschstr. für . . . . . . . . . . . . . . . . 31000, —
Pfeiffer , Wilhelm Friedrich , Kaufmann , verkauft an Pfeiffer ,Friedrich Wilhelm , Kaufmann , Haus Augartenstr . 75 für 38000 .—Letzle, Jakob Friedrich , Landwirth , verkauft an Angenstein ,Karl , Baumeister und Ehefrau Wilhelmina , geb . Appen¬zeller , 7 a 88 qm Hofraithe an der Karl -Wilhelmstr . für 4334 .—Kohlbecker, Wilhelm , Schmiedmeister und Gen . , verkauft anSchroth , Johann , Wirth und Ehefrau Karolina , geb.Stangcr , Haus Ludwig -Wilhelmstr . 12, mit Inventar für 140,000 .—Hellenbroich , Wilhelm , Kaufmann , verkauft an Schäfer ,Friedrich , Wagner und Ehefrau , Babctte , geb . Mayer ,Haus Rudolfstr . 24 für . . . . . . . . . . . . 70 000 .—Echle, Hermann , Schreinermeister , verkauft an Hörner , Georg ,Privat und Ehesrau , Maria Philippinc , geb . Kappes , HausAugartenstr . 69 für . . . . . . . . . . . . . 55000 .—Adler , Samuel , Kaufmann , verkauft an Göttel , Gottfried ,Buchhändler und Gen ., HauS Kaifcrstr . 141 für . . . 417 000, —
Götz , Hermann , Direktor , Witwe und Kinder , verkauft an

Hoffackcr , Karl , Professor und Ehefrau , Elisabeth , geb.Grashof , HauS Mtoltkestr. 13 für . . . . . . . . . 55 000 .—Feger , Jakob Heinrich, Malermeister , verkauft an Wörncr ,August , Privat , Witwe , Karolina , gcb . Metz , Haus Winter -
stratze 16 für . . . . . . . . . . . . . . . . 36 000 .—Renz , Heinrjch, Architekt, verkauft an Pallmer , Ludwig ,Malermeister und Ehefrau , Katharina , geb . Steinmann ,3 a 11 qm Bauplatz an der Lenzstr. und 3 a 12 qmBauplatz an der Lenzstr. für je . . . . . . . . . 11750 .—Haag , Ferdinand , Fabrikant , verkauft au Grctz, LeonhardsKleidermacher und Ehefrau , Karokine, geb . Bender , HausMarienstr . 27 für . . . . . . . . . . . . . . 57 000 .—Kübler , Samuel , Oekonom, verkauft an Allmendinger , Hermannund Emil , Gipsermkister, 7 a 82 qm Acker an der Hardt¬waldgrenze , 7 a 95 qm Acker an der Hardtwaldgrenze ,3 a 55 qm Acker an der Karl -Wilhclmstratze, für . . . 15142 .—Bleß , Karl , Bauunternehmer , verkauft an Hofmann , August ,Kaufmann , und Ehefrau Anna , geb . Sturn , Haus Augarten¬straße Nr . 20 für . . . 100 000 .—Karlsruher Terraingesellschaft A.-G. verkauft an Lieber , Karl ,Nialermeister , 2 a 64 qm Gelände an der Weinbrennerstr . für - 742 .—Karlsruher Terraiugefellfchaft A.- G . verkauft an Lacroix ,Karl , Dekorationsmaler Eheleute u. Gen ., 2 a 97 qm Bau¬

platz an der Kriegstr . für . . . . . . . 8 600.—Hensel, Heinrich und Karl , Metzgermeister, verkaufen an Leb-
recht, Jakob , Cementcur , und Ehefrau Marie , gcb . Schuh¬macher, 2 a 80 q n Bauplatz an der Gerwigstr . für . . 12 000 .—Hensel , Heinrich und Karl , Metzgermeister, verkaufen anWinnes , Wilhelm , Milchhändler , und Ehefrau Luise, geb-
Pfitsch , 3 a 44 qm Bauplatz an der Gerwigstr . für . . . 17 000 .—Elkuch, Albert , Maurermeister , u. Gen. , verkaufen an Mori ,Hermann Friedrich , Kutscher, und Ehefrau Helene, geb .
Denninger , Haus Sternbergstr . 6 für . . . . . . . 41000 .—Steiner , Adolf , Weinhändler , verkauft an Schwab , Johann ,Wagnermeister , und Ehefrau Anna Maria , geb . Heiler , 5 a67 qm Bauplatz an der Scheffelstr. Nr . 53 für . . . . 20000 .—Bippes , Jakob , Glasermeister , verkauft an Waldbauer , Konrad ,Kaufmann , Haus Schillerstr . Nr . 28 für 42500 .—Dörich , Friedrich , Mechaniker, verkauft an Oberle , Friedrich ,Milchhändler , und Ehefrau Apollonia, gcb - Brenner , HausHardtstr . Nr . 6 mit Inventar für . . . . . . . . . 58 000 «—Völker , Friedrich , Braumeister , verkauft an den Ordenssondder barmherzigen Schwestern vom hl. Vincenz von Paul in
Freiburg i. B . Haus Rudolfstr . Nr . 20 für . . . . . 78 500 .—Braun , Bernhard , V, Landwirth , verkauft au Weber , AdolfHeinrich , Maurermeister , und Ehefrau Veronika, geb. Lutz,17 a 40 qm Acker im Gewann Datsch für . . . . . . 10000 .—Karlsruher Terraiugefellfchaft , A.-G., verkauft an Meeß ,Leopold , Schlossermeister und Ehefrau Katharina geb , Dauth ,17 a 37 qm Bauplatz an der Klauprecht- u . Vorholzstr . für 30000 . —

Schäfer , Julius , Zimmermeister und Gen., verkaufen an
Pfitzcnmaier , Gottlob , Schmied , 4 a 10 qm Bauplatz ander Nelkenstratz« für . . 16 400 .—Helmle , Heinrich , Zimmermeister Wittwe , verkauft anStöber , Wilhelm , Bauunternehnier und Ehefrau Christinegeb . Kaufmann , 3 a 25 qm Bauplatz an der Baifchstr . für 26000 .—Grupe , Julius , stud . jur . et phi 1., verkauft an Blaue ,Friedrich , Zahnarzt , Haus Karlstr . Nr . 16 mit Inventar für 155 000 .—Gr . Domänenärac , verkauft au Kaufler , Georg , Blechnermeister
Ehel . u . Gen. 5 a Bauplatz an der Melanchthoustraße für 15 650 .—Gr . Domänenärar , verkauft an Scknmacher , Philipp , jun .,Architekt und Ehefrau Frieda geb. Rtorlock 15 a 97 qmBauplatz an der Gcorg-Fricdrichstraße für . . . . . 35 134 . —Gemeinde Beiertheim , verkauft ai> Landesfiskus -Eisenbahn -
verwllltung 64 a 55 qm und 2 ha 39 a 58 qm Bauplatz -
geläude an der Ettlingerstraße , Neuer Weg, Notteckstraßeund Seevromenade für . . . 459 992 . —

Barth , Wilhelm , Fabrikant , verkauft an Schmitt , Karl ,Architekt und Ehefrau Magdalene geb. Braun , 22 a 26 qmBauplatz an der Vorkstraße für . . 56 000 .—Eisele , Josef , BauamtSassisteut , verkauft an Genter , vr . , Karl ,prakt . Arzt , Haus Schützenstraße Nr . 4 , für . . . . . 42 000 .—Schottmüller , Theodor , Zimmermeister , Wittwe , verkauft an
Bilger , Georg , jun ., Tapezier und Ehefrau Bertha geb .Knndt , Haus Luiseustratze Nr . 22, für . 31900 .—

Horn , Karl , Schreiner Ehefrau , verkauft an Leicht, Wilhelm ,Hafncrmeistcr und Ehefrau Johanna geb. Fütterer , Haus
Markgrafensrraße Nr . 43, für . . . . 79 600 . —Zipf , Karl , Wirth . verkauft an die Gesellschaft für Brauerei ,Spiritus - und Preßhefeu - Fabrikatiou vorm. G. Sinner in
Grünwinkel Haus Kaiserstraße Nr . 57 mit Inventar für . 178 000 .—

Stadtgemeinde Ettlingen verkauft an Terrain - u. Baugefell -
fchaft „ Südende " Karlsruhe , Aktiengesellschaft in Karlsruhe ,5 ha 77 a 53 qm Ackerland, 16 a 20 qm Weg, 20 a 16 qmWeg , 34 ha 27 a 29 qm Ackerland, 86 a 20 qm Wegim Weiherfeld für . . . . . . . . . . . . . . 933626 —

Oberst , Karl , Friedrich , Cigarrensabrikant , Ehefrau , verkauft
an Köhler , Karl , Schuhmachermcister, und Ehefrau Elisa¬beth , geb . Schwarz , Haus Uhlandstraße Nr . 24 für . . 30600 .—

Kleidermacherirr nimmt noch Kun¬
den in und außer dem Hause an .
Dieselbe ist auch im AuSbefser »
der Wäsche bewandert - Bi5362 .3,2
SsMenstraße 13, tzth ., 3. St -, rechis .

itnbeersaft
garantirt rein

ohne Glas - 7364*

M Achl-lilkü m loleln
j besorgt äußerst prompt und billigi Job . Kran », Merdcrstr. 87.

Zwecks Kapitalanlage B14965 .16

Fsrveruttgen
jeder Art

zu taufen gesucht . Angebote unter
M. 1 postlagernd Freibnrg i . B »

Wemreftamant
gesucht .

Tüchtige kautionssühige Eheleute
suchen eine gutgeh . Weinwirthschaft
zu pachten, evcntl. zu kaufen. 2.2

Offerten unter Nr . 4845a an die
Erped. dn „ Md . Presse " erbeten .
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«H Dr . Cramer , homöopathischer Arzt
^ in Karlsruhe

hält nunmehr seine 10210 .2 .2 p *
Spredistunden :

^)*.< Woohenlegs (wie bisher ) 8 —9 und 1/ji —4 Uhr , ausserdem ^
^ Samstag Abends von >/, ?- -/,8 Uhr , Sonntags dagegen £

keine Sprechstunde .

Gasthof zum Waldhorn
Gausbacli im Murgtlial . 4716a,l0 .4

Biochepot der Brauerei -Gcscllsch . vorm . <8 . Sinn er , Grünwinkel .
ff. Küche und reime Wein « . FreundlicheZimmer. Veranda mit
schönster Aussicht in '» Murgthal . Eigene » Fuhrwerk . Post u. Telegraph
tm Hause. Eigene Forellenfischerei . Snnst Frey .

bei

Gelslingen
a./Steig .

im schönsten Teile der schwäbischen Alb . Oberes Filsthal .
Altliertilimte Mineralquelle. LL 'LTLL

Eröffnet vom 1 . Juni an . Prospekte kostenfrei durch die
Badverwaltung Ueberkingen in Geislingen St .

oder die Hauptniederlage des Heberkinger Wassers : 3070a .B.5
Cillis & Co . , Hofmlneraliraggeranstalt, Karlsruhe.

Preisliste

Karlsruher Zimmerfhüren
in allen Grössen u. Formen , halbrein u. astrein .

0fr\ XTenster-ltalimen u. -Beschläge.
Anarik . Schiabefeaster , Hansthttrea ,

(Uasabaeklftsson ate . 5»66*

Baa- a. Kunst
Tiaohlarei . Billing & Zoller !Karlsruhe

i . Baden.

smsr 4#tAnernsteUfr.

/ fäedereifirmtz/
KARLSRUHE :

Kelieretr . AL. Erbprinxenitr . 10. Kaiiustr . 198. Sohüti «L»1r. S. K*lBor*tr . 141*
B.-Baden : Freiburg : Pforzheim : Konstanz :

S Soflsutr . 9« IN Kftiier. tr . 1BL »Oft Zerroanentr . 10«. »0 £ *niM *tr . 1*.

Kinderwagen
und Sportowagen in größter Auswahl bei staunend billigen
Preisen .

Karl Epple , AchrAr. 37.
Gebr. Kneifei , Gewehrfabrik , Mehlis i. Th . 85

empfehlen
zur bevorstehenden Aagdfaison

ihre erstklassigen Fabrikate als :
vreiläuser . . . . . . . v . NS Mk. an
Selbpsp . Pürschbüchsrn ( M . xn°ts-l) v . 40 „ „
villige Doppelflinten . . . v . 28 , „

i yepr deutsche Scott -Voppelfiinten v. 80 „ „
__ I u . s. w. — Ferner alle Sorten Munition ,

Zagdgeräthe , Revolver , Lrschin » >c. re. — Verl. Sie bitte illustr. Pracht¬
katalog . — Vertreter überall gesucht . Wo nicht vertreten , Lieferung direkt
ab Fabrik . — Reparaturen jeder Art schnell, billig «nd gut . 4596a .10.5

Oel .
Mohnöl , feinstes deutsches , vorzügl . zu Salat,

das Ltr . 80 Pfg. , bei 5 Ltr . 78 Pfg.
Rüböl . 70 - . 5 « 68 ,
Jaffa Sesamöl

»
» 110

ff
Ti 100

Friedrich Wilhelm Hauser,
Kaiserstrasse 78 ,

sowie in sämmtlichen Filialen . 10274 .6.2

Gin erfrischender Getränk
ergiebt ein Theelösfel 3322 ».10 .8

brandendes frnchtsalz
aus der Casselep Nährmittel -Fabrik

Bruhns & Co «, Casnel .
Zu haben iu allen Apotheken und Drogenhandluugeu in :

himbeer -, Erdbeer-, Litronen- und waldmeistergeschmack.
Zn Flaschen k 50 Pfg . Probepartien k 5 Pfg.

BandsägenFahr¬
bare

mit combinirter QbstMahl
mühle , mit selbstthätiger
Fortbewegung ; sowie sämmtl .

Kolzöearveitungs -
ZAaschinen ««,

baut als Spezialität
C. Kälble , MaschinenfabrEk

Backnang (Württembg .)

hohe Rabattfätze für wiederverkSufer und bei Abnahme grSherer Posten !

^ SD§ SllllL22 's ? 1s.lltLgö2 -HrffsS .
No . O Tengelmann ’s Plantagon - Kaffee Mischung zu Mk . 1. 80 das Pfd.
No . I Tengelmann ’s Plantagen - Kaffee „ „ „ 1. 60 „ „
No . 2 Tengelmann ’s Plantagen - Kaffee „ „ » 1. 50 „ „
No . 8 Tengelmann ’s Plantagen - Kaffee , „ „ 1. 40 , „
No . 4 Tengelmann ’s Plantagen - Kaffee „ „ „ 1-88 „ „
No . S Tengelmann ’s Plantagen - Kaffee „ „ „ 1. 20 „ „
No . 6 Tengelmann ’s Plantagen - Kaffee „ „ „ 1. 10 „ „

HF *
Billige Tengelmann

’s Plantagen-Kaffee-Mischungen zu 100 , 90, 80,70 Pfg. das Pfund .
Ingelaui ’i Perl -Kaifeo n Mt 1.40,1.20,1 .11 iu HL BllUge Perl -Misehnsgen » 100 l 90 Pfg. *. FH.

Roh - Kaffee von Mk . 0 .70 bis 1. 50 das Pfd ,
Special - Marke Nr . 120 , . garantirt rein, viertel Pfund 85 ^

TengellMlia
'l Marke I Gut , . . . . . . garantirt rein, „ „ 40 „

Marke II Besser . . . . garantirt rein, . „ 45 „
Pnnnn Marke III Am Besten . . . garantirt rein, „ „ 60 „
UdüdU Caoeo in Pack ., gar. rein, d. i/,Pfd .-Pack . 100 ^ ,das V/. Pfd .-Pack, 50 „

Hafer - Caoao in ’/ , Pfd .-Packeten , das halbe Pfund -Packet 50 „
Haushaltungs - Chocolade . garantirt rein, viertel Pfund 25 ^
Blook - Chooolade . garantirt rein, „ , 30 ,
Chocalade - Plätzohen . . garantirt rein, „ „ 25 „

Pli APA Tafel - Chocolade , gar. rein , d . Tat . zu 9,19,20 , 25,30,3B u . 40 „
bllUkU ' l Koch - Chooolade in Pack ., gar. rein , das halbe Pfund -Packet 50 „

, j das viertel Pfund -Packet 25 „
mflfl Abfälle - Chocolade , per Pfd . 75 Pfg ., per 7* Pfd . nur 20 „IUUU ^ (Cacaoabfälle , Zucker u . Vanille)

9C Thee neuer Ernte , directer Import !
Tengelmann ’s Familienthee . 7» Pfd .-Packet 50 7io Pfd.-Packet 25 ^
Tengelnana ’s ttesellsebaltstbse . . „ „ 60 „ „ „ 30 „
Tengelmann ’ s russ . Mischung , „ 70 „ „ „ 35 „
Tengalmann ’s engl . Mischung „ „ 90 „ „ „ 45 „
Tengelma nn ’s f einster Peooo „ „ 100 „ „ „ 50 „

Tengelmann ’s Thee in 10 Pfg .-Packetchen .
Loser Thee zu Mk. 1 . 50 , 2 .—, 2 .50 , 3 - , 4 .—, 5 . — das Pftind .

Biscuits in stets frischer Waare . WA
Eiswaffeln . . p. Packet 10 ^

Tengel »
mann'S

Erfrlschungi -Wallel « „ , 10
Volksbisouite . '/* Pfä - 10 „
Albert . . * 0 ,
Butteroakes . . „ , 20 ,

u . s. w .

TeiBalnana ’s KafleegeUek 7. PÄ. 20 ^
Demi tune . . „ 22 „
SQssrahm . . „ 23 „Glück Auf . . . 28 .
Maooronon . . . 7« Pfd . 80 bis 45 „

u . s, w.
> Salzbretzeln per StOck 1 Pfg .

ZntKer, Saccharin nnd ZncKert « in billigsten preisen !
Hamburger Kaffee - Import- Geschäft

Emtl Tengelmann
Süddeutsche Kommandite .

Berkemfslave « :

Karlsruhe, IlSiZttZtrSZZe 74,

10429 .2 . 1

am Marktplatz ,
fsaltestelle

der Straßenbahn.

Hantel und
Jougliergewichte

k 25 Pfg . das Pfund versendet gegen
Nachnahme die 4836a

Apotheke in Urbeis ,
Elsaß , Kreis RappoltSweiler .

in allen Größen , empfiehlt

Aug . Thümmich .,
Eisenwaarenhandlung , 14" •

82 Markgrafenstratze 82.

Dp .
Oetker ’s
Backpulver 10 Pfg.

Vanlllin -Sucker 10 Pfg.
Pudding-Pulver 10 Pfg.

Millionenfach bewährte
Lereptr gratis von den \

j ho»io» Lolonialwaarrn -u.
jeder'Skadt. 3485 a !

Ka?inkIltkN ' Gki8t
vom Nloster in Regemburg

empfiehlt 9814.5.4
L . Dörfltnger .

Sine WW WWM
ist ein Gla » Litronen -Limonade ,
hergestellt aus 4408a .6.4

Wafler's Citronensaft.
Billig , praktisch «nd sauber.

In Flaschen k 50 Pfg ., Mk, 1.—,
Mk. 1.40 und Mk. 2.50 zu haben
bei : Louis Lauer Baohf ., Hof¬
lieferant , Fries . Wilk . Kansor ,
Kaiserstraße 76 , Borkard Laspe ,
Delikatesten , WUk . Wefcor ,
Drogerie , Äag . Lisch Baskf ^
MtoLok » auu,Bernhardstr . lll .

Alleiniger Fabrikant :
Ottmar wefler , Rftrabsrg .

•nt die 6t!
empfehle ich

Filtrirstoffe
in Seinen , Wolle u . Baum¬
wolle in bekannt guter

Qualität . 8295

Franz Perriu ,
Großh . Hoflieferant ,

124 h « aiserffrage 124 b.

Fabrikation und Lager von

Pferde • Geschirren,
Eättel nnd Decken ,

sämmtl . Lahr -, Reit - n . Stallrequifiten ,^ Lhaisenlaterneu. - ----
8 . Itlolter , Sattlerei ,

Kronenstraße 25. 8801

Auf Credit
vorzüglich gut gearb. woh-
nungs-Liur. u. elnzel. Möbel
an zahlungSf . Leute abzuUben ohne
Auflchlag . Qff . unter Nr . 10266 an

• btc Exp. der „ Bad . Presse "' 10.3

Einer sagt es
de« andern ,

d»ß Dr . W. Knechts
Magenblitrr,Sönüs '
»ei Magaibdchwerdm, AooeNl -
lostgkctt, StuhltrügtzeÜ x. dar

»»r,ngli <btze u»d mmit-
bkdrUSstr Hausmittel

ist. Preis m . 2M die
e. Wo keine Per »

kaussstellen . durch di«
Fabrir

vr . W. Knecht & Co.,
Frankfurt a. M.

öesfBru.billigsfer
Suppen-u.Boulllon-

Extract.

ist flüsfig : deshalb jederzeit ge -
branchifertlg und nach Beliebe»
als Speisezuthat , selbst bei Tisch noch
zu verwenden .

V vei &t
Probest. 35 Gr. — —.25 Mk.
7- Fl . 125 , = 1 .- „
7, Kl. 250 , a 1.75 „

3 « haben in allen Eolonial -
waaren- , Delieatejsen- und
Drognenhaudlungen. 3748a

per sofort oder später lieferbar , wird
billigst abgegeben.

Briefe find zu richten an die Exped.
der »Bad . Preffc " unter Nr . 2973 ».

Pianostiinmen ,
Reparaturen
der Flügel , Piauino » , Har « »»
nium » übernimmt unter Garantie
für gedicgenefachmännifcheAuSführung
H . Maurer , pianolager,

Karlsruhe , Friedrichsplatz 5.

Deparatureu71
an

DOOOOOOOO
0
0
0

oFahrrädern
0 werden sorgfältig und schnell
Q ausgeführt von 9883 .10.7

5 Alwin Vater,
X Zirkel 32 . Feleph. 1451.
0 Abholung aus Wunsch.

Nkne PnemilticS billigst.
oooooooooooo

So lange Bor
rath offertreu wir
einen Posten an¬
erkannt ersttlaffigcr
viodernster- - Fahrräder r =

unter Garantie für tadellose, stahfle
Ausführung zu M . 00 . — (früher
Mk. 180 .—) direkt ab Fabrik .

Verlange Jeder vor Ankauf eine»
Fahrrades uns. neuesten Prospekt
(Umtausch gestattet ). 3259a .5.5
Fahrrad - Werke Rttsenfold- Münsban .

(Cylinder ) von Mt 4 u
elegante, neueste Fernen

erstklassige Fabrikate

entschieden grösste Auswahl
bekannt billigste Preise .

Hntmagasin

Zeumer
Kalserstr . IST.

9086

Ernst Reinb . Voigt,
Harkneukirchen 637.

Beste direkte Bezugsquelle für Musik¬
instrumente und Saiten aller Art .

Neuester Katalog gratis and tranoo.

Wäsche mif

Reelle Gelegenheit .
Ein großes , leistnngSfählge »

Möbel - Ailsstnttung» - Geschäft
liefert an zahlungsfähige Privatleute
und Beamte

MSbel , Betten ,
Ansstattnngen

jeglicher Art
gegen monatliche oder jährige
Ratenzahlungen ohne Aufschlag
des wirklich reellen Preises .

Offerten bittet man an die Exped.
der „ Bad . Presse" unter Nr . 10400 zu
enden , nnd werden solche sofort

unter Vorzeigung von Mustern und
Zeichnungen erledigt . 3.2

Verloren
vor 10 Tagen eine goldene Damen -
uhr mit Springdeckel und kurzer
Kette auf dem Wege von der Apo¬
theke in MüHlburg nach Grünwimrl ,
oder von der Wohnung des Herrn
Architekten Hennann in Grünwinkel
zrir Brauerei Sinner . Gegen hohe
Belohnung abzugeben beim Portier
der Branerei Sinner . 10509
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